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Sgabe 


Ausg 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


Politiſche Tagesſchau. 

Das preußiſche Herrenhaus hält 
am 9. Januar nachmittags 2¼ Uhr ſeine 
erſte Plenarſitzung ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht die Ronftituicung des Hauſes, 
Wahl des Präſidenten und der Schriſtführer. 

Die parlamentariſche Hoch ſai⸗ 
ſon wird Dienſtag mit dem Wiederbeginn 
der Reichstagsarbeiten und mit dem Zu⸗ 
ſammentritt des Landtages ihren Aufang 
nehmen. 

Zu der Verurtheilung des Redakteurs 
Mehring vom „Ulk“, der humoriſtiſchen Bei⸗ 
lage des „Berl. Tabl.“, wegen Beſchimpfung 
von Einrichtungen der katholiſchen Kirche wird 
mitgetheilt, daß der Strafantrag von pro⸗ 
teſtautiſcher Seite geſtellt wurde. Zuerſt war 
der Antrag von der Staatsanwaltſchaft zu⸗ 
rückgewieſen worden, wozu das „Berl. Tgbl.“ 
triumphirend gemeint hatte, daß die Ab⸗ 
lehnung ſelbſtverſtändlich ſei. Mehring, der 
Jude iſt, bezeichnete ſich vor Gericht als 
Diſſident. Zu der jetzt erfolgten Verurtheilung 
des „Ulk“⸗-Redakteurs zu empfindlicher Ge⸗ 
fängnißſtrafe bemerkt die „Poſt“: Eine gewiſſe 
Sorte von Blättern, welche nicht laut genug 
jammern kaun, wenn einem Ihresgleichen, 
ſei es mit Recht oder Unrecht, zu nahe ge⸗ 
treten wird, lernt vielleicht jetzt auch ihrer⸗ 
ſeits, fremde Gefühle etwas mehr reſpektiren. 
Die Erwägung, daß es nothwendig iſt, der 
Aumaßung dieſer Blätter einen Zügel angu- 
legen, und daß die chriſtliche Kirche gerade 
in unſeren Tagen gegen freche Augriffe in 
Schutz genommen werden muß, dürfte für 
die Richter bei ihrem ſcharfen Urtheil haupt⸗ 
ſächlich beſtimmend geweſen ſein. 

Behufs Vorbereitung für die Ausarbei⸗ 
tung des neuen öſterreichiſch⸗ungari⸗ 


ſchen Zolltarifs haben, wie die „Politiſche 


Korreſpondenz“ in ihrer Mittwochs⸗Ausgabe 
meldet, jetzt in Budapeſt Beſprechungen 
zwiſchen Vertretern der öſterreichiſchen und 
ungariſchen Miniſterien ſtattgefunden, nach 
denen zunächſt Material und Gutachten von 
den zuftändigen Kreiſen eingefordert werden 
ſollen. 

Mehr als verfrüht bezeichnet das „Neue 
Wiener Tageblatt“ die Nachricht über eine 
angeblich bevorſtehende Erhöhung des Re⸗ 


Die blonden Frauen 


von Ulmenried. 
Roman von E. Adlersfeld⸗Balleſtrem- 


(Nachdruck verboten.) 
(9. Fortſetzung.) 

Da nahm der Jäger die hohe ſtark⸗ 
fuochige Frau in feine Arme und trug fie 
wortlos hinweg, ſeinen Herrn allein laſſend 
mit ſich und ſeinem Schmerz — ihn dauerte 
Frau Uraca, obwohl ſie nie ein freundlich 
Wort für ihn gehabt, „aber jeder Menſch 
hal ſo ſeine eigene Art,“ dachte ſich der 
schlichte Menſch, die Hochgemuthete ents 
ſchuldigend, trotzdem er in ihr die Mörderin 
eee Schweſter ſehen mußte. Er trug ſie 
u ihre Gemächer und übergab ſie da ihren 
erſchrockenen Dienerinnen, während er ſelbſt 
ſogleich einen Boten nach einem Arzt in die 
nächſte Stadt abſchickte 

Der Freiherr aber blieb ſtundenla ale 
lein im rothen Thurm. Ob er da die ern 
Pforte geöffnet und den Muth gehabt hat 
einen letzten Blick auf ſein todtes Weib zu 
werfen, das hat niemand erfahren. 

Als Dietrich es nach mehreren 
Stunden wagte, nach ſeinem Herrn zu 
ſehen, da ſtand dieſer an der leeren Wiege 
neben dem Bett der todten Eva, die Laute 
derſelben in der Hand, die fie fo ſchuell und 
meiſterhaft zu ſpielen gelernt. Er hatte ſich 
ein „Leids angethan,“ wie der treue 
Diener gefürchtet, aber er war um zwanzig 
Jahre gealtert. Noch einen letzten, liebenden 
Blick warf er auf all' die Dinge, die ihre ge⸗ 
weſen im Leben, noch einen ehrfurchtsvollen, 
entſagenden Blick auf die eiſerne Pforte am 
Herde, und daun ließ er ſich willig hinaus⸗ 
führen, doch den rolhen Thurm verſchloß er 
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krutenkontingents und des Präſenzſtandes der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee. 

Die in Ofen⸗Peſt lebenden deutſchen 
Arbeiter rufen eine Verſammlung ein behufs 
Organiſation und Bildung einer eigenen Partei. 

Das Vorgehen Englands den 
fremden Schiffen gegenüber be⸗ 
zeichnen auch die Wiener Blätter als unver⸗ 
ſtändlich und geeignet, England vollſtändig 
zu iſoliren. Die Vorſtände der Abtheilungen 
Berlin und Charlottenburg der Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft haben die Veranſtaltungen von Proteſt⸗ 
verſammlungen abgelehnt. Zu der Ange⸗ 
legenheit ſchreibt die „Magdb. Ztg.“: Jeder, 
der ein tapferes Dreinſchlagen befürwortet, 
weiß nicht, daß Deutſchland in einem Kon⸗ 
flikte mit England völlig alleinſtehen würde, 
und daß in Frankreich alles nur auf den 
Augenblick wartet, wo ein Streit zwiſchen 
dieſen beiden Mächten ernſtere Seiten an⸗ 
nimmt. — Der kaiſerliche Konſul in Lonvenco 
Marques, Walter, hat, nachdem er ſich ſeit 
Monaten mit Urlaub in der Heimath aufge⸗ 
halten, am 3. Jauuar von Neapel auf dem 
Reichspoſtdampfer „Kanzler“ die Rückreiſe 
angetreten, um die Geſchäfte des Konſulats 
wieder zu übernehmen. 

In der portugieſiſchen Pairs⸗ 
kammer erklärte der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, daß keine der kriegführenden Parteien 
Hilfe und Unterſtützung in Lourengo Marques 
finde. Er habe keine Mittheilung von der 
Durchfuhrvon Mannſchaften und Kriegsmaterial 
erhalten. Jede Juſtruktionsübertretung der 
Beamten würde in verdienter Weiſe geahndet 
werden. Der deutſch⸗engliſche Vertrag fei 
ausſchließlich von zwei fremden Nationen ab⸗ 
geſchloſſen. Portugal habe, wie bereits in 
den Cortes mitgetheilt, von beiden Nationen 
ganz kategoriſche Zuſicherungen hinſichtlich 
der Wahrung ſeiner Souveränetät erhalten 
und könne überhaupt keinen Vertrag ab⸗ 
ſchließen, ohne daß die Cortes davon Kennt⸗ 
nif erhalten. : 

Zum Verkauf der däniſchen Antillen 
an die Vereinigten Staaten wird der „Poſt“ 
aus Kopenhagen auf Grund von Erkundi⸗ 
gungen an unterrichteter Seite geſchrieben, 
daß von der Regierung der Vereinigten 
Staaten im diplomatiſchen Verkehr mit 
— ET EEE A — EEE 
ſelbſt mit der Feierlichkeit, mit welcher man 
eine Gruft hinter einem geliebten Todten 
ſchließt.— — — == ==-— 


Wochenlang lebte Frau Uraca noch, aber 
der Sprache beraubt und gelähmt, und wenn 
der Freiherr an ihr Bett trat, dann ſchloß 
ſie die Augen und preßte die dünnen Lippen 
feſt aufeinander, als könnte doch ein Wort 
über die gefeſſelte Zunge gleiten. Einmal 
hatte er gefragt: f a 

„Uraca, wirft Du mir eines Tages ver⸗ 
geben können?“ 

Da hatte ſie verneinend das Haupt be⸗ 
wegt, aber dabei unendlich traurig ausge⸗ 
ſehen. Vielleicht wollte ſie damit ausdrücken, 
daß ſie es wohl möchte, aber daß es über 
ihre Kräfte ginge. 

„Nun, fo widerrufe wenigſtens den ſchreck⸗ 
lichen Fluch, den Du ausgeſtoßen,“ bat er 
mild und dringend. 

Doch da veränderten ſich ihre Züge in 
furchtbarer Weiſe, ſie verzerrten ſich und ihre 
glühenden Augen ſprachen, was ihr Mund 
nicht mehr ſagen konnte —: „Nie!“ — 

Da ging der Freiherr traurig hin⸗ 


eg. 

Als die Schnitter auf den Feldern das 
Getreide mähten, ſtarb ſie während eines 
Gewitters, und unter Donuer und Blitz ſtieg 
ihre gequälte Seele auf aus den Leiden 
dieſes Thränenthales, das wir die Welt 
nennen, in das Jeuſeits, au das wir glauben, 
obgleich wir es nicht kennen. 


„Mit großem Pomp ward fie in der Ya: 
miliengruft unter der Schloßkapelle beige⸗ 
ſetzt und ihr prächtiger Sarg trug in goldenen 
Lettern die Aufſchrift: Donna Uraca, Frei⸗ 
frau von Ulmenried, Gräfin von Fernandez 


Schriſtleilung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


geruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 
Annahme der Anzeigen f 


Malen An⸗ 
deutungen über ein neuerliches, eruſtes Her⸗ 
antreten an dieſe Antillenfrage in nicht zu 


Däuemark zu wiederholten 


ferner Zeit gemacht worden ſind. Das 
Kopenhagener Kabinet verhalte ſich aber in 
Erinnerung an die unangenehme Erfahrung, 
die Dänemark vor mehr als dreißig Jahren, 
als es zum Verkaufe dieſer Juſeln au die 
Union bereit war, gemacht hat, äußerſt reſervirt 
und habe bis heute durchaus keine Veraulaſſung 
gehabt, aus dieſer Zurückhaltung herauszu⸗ 
treten. 

Zwiſchen Rußland und der Pforte 
ſind die Beziehungen augenblicklich ſehr ge⸗ 
ſpannt. Wie das „Wiener K. K. Telegr.⸗ 
Korreſp.⸗Bureau“ meldet, eruenerte, da die 
Pforte bisher auf die letzte ruſſiſche Note, 
bezüglich der Repatriirung der armeniſchen 
Emigranten nicht geantwortet hat, die 
ruſſiſche Botſchaft zu Konſtautinopel ihre 
Forderung und erweiterte dieſelbe nunmehr 
auf diejenigen Emigranten, welche infolge 
des Nothſtandes im Laufe des Sommers 
aus den Grenzvilajets auswanderten. Man 
beſchwert ſich von Seiten Rußlands auch 
darüber, daß ſelbſt ruſſiſchen Armeniern 
mit regelrechten Päſſen der Eintritt in die 
Türkei ohoe Grund verwehrt wurde. 

Die bulgariſche Sobranje hat ſich 
bis zum 22. Jaunar vertagt. Das bewilligte 
Budget weiſt 7 Millionen Erſparungen auf. 


Aus China kommt ebermal3 die Nach⸗ 
richt von einer ſchweren Ausſchreitung des 
fremdenfeindlichen Theile? der Bevölkerung 
gegen Europäer. Wie eis Telegramm aus 
Peking meldet, iſt der in Ying-Yin (Provinz 
Shantung) ſtationirte engliſche Miſſionär 
Brooks von Mitgliederu eines unter dem 
Namen „Boxers“ bekannten Geheimbundes 
ermordet. Hierzu wird aus Peking vom 
Freitag weiter gemeldet: Ein kaiſerliches 
Edikt verfügte heute die Abſetzung der lokalen 
Beamten in dem Diſtrikt, in welchem der 
britiſche Miſſionär Brooks ermordet wurde, 
und ertheilte zugleich den Behörden den Be⸗ 
fehl, die Mörder zu verhaften und unver⸗ 
weilt hinzurichten. 

Die panislamitiſche Bewegung 
iſt, ſchrittweiſe ſich fortentwickelnd, von 
Nordaſien nach Afrika, von dort nach Jue 


des Freiherrn Ludwig Chriſtoph, 
konnte ihr kein Weh mehr bereiten. 

Dieſelben Maurer, welche unten in der 
Gruft das Poſtament für den Sarg der 
Verblichenen zu errichten hatten, bekamen 
noch mehr Arbeit, den ſie erhielten den Be⸗ 
fehl, den rothen Thurm zu vermauern. Die 
Leute im Schloß meinten, es geſchähe, weil 
der Bau doch erſchüttert, und weil es dort 
nicht geheuer ſei, denn außer dem Frei⸗ 
herrn und Dietrich kannte keine menſchliche 
Seele das Geheimniß des rothen Thurmes. 
Der wurde ſowohl vom Ulmenried, als auch 
vom weſtlichen Flügel aus feſt vermauert 
und der Freiherr warf den Schlüſſel ſelbſt in 
den Teich vor dem Schloſſe. 8 

Mehr als einen Monat blieb Ludwig 
Chriſtoph allein und einſam in Ulmenried, 
und benutzte die Zeit, um eifrig zu ſchreiben, 
doch ehe er hinauszog in die Welt, ver⸗ 
barg er das Geſchriebene ſorgſam in ge⸗ 
nn 151 ate { ig, um feinen 

Er lebte no ange genug, . 
Sohn, den dunkeläugigen Junker Chriſtlieb, 
in die Welt einzuführen, und als er ſtarb, 
trat der Letztere unangefochten das Erbe von 
Ulmenried an — wer hätte es ihm auch be⸗ 
ftreiten ſollen? Der alte Dietrich etwa, der 
die Fußſtapfen ſeines jungen, lebensfriſchen 
und frohen Herrn anbetete? Der ſchwieg ge⸗ 
tren bis zum Grabe. — — 

Die Grabesruhe der ſchönen, blonden 
Eva ward nicht geſtört. Zwar ſchwuren 
die Leute, daß es am und um den rothen 
Thurm zur Nachtzeit umginge, und man 
munkelte auch, Frau Uraca habe dort einen 
Geiſt geſehen, bei deſſen Anblick ſie der 
Schlag gerührt. — Niemand aber wußte und 
ahnte, daß derſelbe verrufene, rothe Thurm, 


aber ſie 


„Invalidendank“ in Berlin, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen auderen Anzeigeubeförderungsgeſchäften des 
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Anzeigen werden angenommen in 


Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 


fie die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


dien und jetzt von Indien nach den nieder⸗ 
ländiſchen Kolonialbeſitzungen auf Java, Sus 
matra u. ſ. w. übergeſprungen. Schon ſeit 
langer Zeit haben die Umtriebe mohameda⸗ 
niſcher Seudboten unter der Malaieube⸗ 
völkerung das Augenmerk der niederländie 
ſchen Kolonialregierung auf ſich gelenkt. 
Sie erkennt in dem Umſichgreifen des Bans 
islamitismus eine große Gefahr für die künftige 
Entwickelung der Kolonien und hat ſich des⸗ 
die Regierung des Mutterlandes mit einer 
Vorſtellung nach Konſtantinopel gewandt. 
Die türkiſchen Blätter ihrerſeits theilen mit, 
daß 15000 muſelmänniſche Bewohner von 
Java bei der Pforte um Aufnahme in 
den türkiſchen Unterthanenverband nachge⸗ 
kommen ſeien, und daß ähnliche Geſuche aus 
Sudien und Afrika zu tauſenden in Kouſtan⸗ 
tinopel einlaufen. 


— Bei dem vorgeſtrigen Diner im kö⸗ 
niglichen Schloſſe nahmen die in Berlin 
weilenden Admirale, ſowie der ruſſiſche 
Admiral Makaloff theil. Letzterer legte dem 
Kaiſer nach dem Diner Photographien von 
ſeiner Nordpolarforſchungsreiſe vor. 

— Die Ankunft des Prinzen Heinrich von 
Preußen in Kiel wird am 10. Februar er⸗ 
wartet. 

— Juſtizminiſter von Schöuſtedt erhielt 
das Großkreuz des königlich ſächſiſchen Al⸗ 
brechtsordens. 

— Der Bundesrath hat geſtern den Enk⸗ 
wurf einer Verordnung über das Flaggen⸗ 
recht deutſcher Binnenſchiffe, die ausſchließlich 
auf ausländiſchen Gewäſſern verkehren, ſowie 
den Landeshaushaltsetat für Elſaß⸗Lo⸗ 
thringen den zuſtändigen Ausſchüſſen über⸗ 
wieſen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
amtlich die Abberufung des deutſchen Ge⸗ 
fandten am rumäniſchen Hofe, Graf Bray⸗ 
Steinburg und am däuiſchen Hofe Geh. Leg.⸗ 
Rath von Kiderlen⸗ Wächter; des letzteren 
behufs anderweiter dieuſtlicher Verwendung. 
Der erſtere wurde unter Verleihung des 
Krouenordens 1. Klaſſe in den einſtweiligen 
Ruheſtand verſetzt. : 
SS SE u 
für die Verfolgte war, nun das gewaltige 
Mauſoleum der W fei. — — 


Aus der Zeit der ſchweren Noth. 1630. 

Es war um die Zeit, da der dreißig⸗ 
jährige Krieg aus ſeiner dritten, der 
dänisch = niederſächſiſchen Periode getreten 
war, um die Zeit, da die „ſchwere Noth“ 


mit ihrer blutigen Geißel auch den Norden 


Deutſchlands getroffen hatte, Tilly und 


Wallenſtein auf ihren Siegesbahnen furcht⸗ 


bar daherſchritten, das erſte Jahrzehnt der 
Kriegsfurie verſtrichen war und von Schweden 


her ein neuer Sturmwind die lohenden Brände 


weitertrug. : ral 
Entſetzliches war bereits geſchehen — der 
unfelige Winterkönig von Böhmen irrte ges 
ächtet, vernichtet umher; der Graf von 
Mannsfeld, fein tapferer Parteigänger, ward 
beſiegt und fein Heer aufgelöſt, Herzog 
Chriſtian von Braunſchweig, der als Feld⸗ 
zeichen den Handſchuh der ſchönen Winter⸗ 
königin Eliſabeth Stuart auf dem Hut ge⸗ 
tragen, war todt und die blutigen Schlachten 
am Weißen Berge, bei Höchſt, Lutter und 
Deſſau geſchlagen. Rauchende Trümmer, 
Elend, Hunger, Jammer und Noth waren 
die Wegmarken au der blutigen Fährte dieſes 
furchtbaren Krieges, der den Wohlſtaud vere 
nichtete, ſittlich und geiſtig verwilderte, den 
Wiſſenſchaften Einhalt gebot und Zucht und 
Sitte zur einer Legende machte, an die kaum 
noch jemand glaubte. | 
Doch wer da meint, die Schrecken dieſer 
entſetzlichen Zeit der ſchweren Noth hätten 
jedermann die Luſt zu freien und Hochzeit 
zu machen, gründlich verleidet, der irrt. Als 
ob es keinen Krieg gäbe in der weiten Welt, 
knüpften die deutſchen Fürſtenhäuſer Verbin⸗ 
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und Moutemario. Es war die letzte Lüge! der fo lange eine enge und arme Wohnung dungen au mit einander und neben den 
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tungen ausgeſtattete Dampfmahlmühle dem Bee 
— übergeben werden. — Die Hebammen. 
pfuſcherei ſtand in einigen Gegenden des Kreiſes 
bisher in voller Blüthe. Es ſind jetzt Maßnahmen 
getroffen, daß jeder Fall unbefugter Ausübung der 
Hebammenthätiakeit zur gerichtlichen Veſtrafung 
kommt. Ausgenommen von der Beſtrafung ſind 
nur Fälle der Noth, nen ian nachträglich eine 
eprüfte Hebamme geho ird. x 
> 3 3. Januar; Die zur Ertheilung 
des Prüfungszeugniſſes für den Betrieb des Huf⸗ 
beſchlaggewerbes berechtigten Prüfungs⸗Kommiſ⸗ 
ſionen in Roſenberg, Thorn, Konitz und Dt- 
Krone ſind mit dem 1. Jannar aufgehoben. 
Krojanke, 2. Januar. (Zur Jahrhundert⸗ 
feier) hatten ich am Sylveſter⸗Abend ſämmtliche 
Vereine, die ſtädtiſchen Behörden und eine An⸗ 
zahl anderer Bürger in Franks Saal verſammelt, 
wo Gejanguortráge und Konzertſtücke unſerer 
Stadtkapelle abwechſelten. Nachdem Bürgermeiſter 
Kafemann um ½10 Uhr die Säkularfeier mit 
einer kurzen Ansprache und einem von der Vers 
ſammlung begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch 
eröffnet hatte, hielt Pfarrer Bohn bald darauf 
die 45 Minuten währende, von warmer Be⸗ 
geiſterung getragene, ſehr lehr⸗ und inhaltsreiche 
Feſtrede, die in ein Hoch auf das deutſche Reid 
ausklang und einen tiefen Eindruck hervorrief. 
Um Mitternacht wurden die Glocken geläutet und 
Choräle vom Thurme der evangeliſchen Kirche ge⸗ 
blajeu, Auf dem Marktplatze hatte ſich eine große 
Menge Menſchen eingefunden. 


berpräſidenten nach Bojer, es möchte ihm ge 
Ratte werden, fein Gut in Burenderz⸗ ö 5 


eng haben. 


und die 
kaſſe aufamerlenen. BE Angeklagte räuſperte ſich if 


und ſprach dann die 
Dieſe von der Way 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 6. Januar 1900. 
— Werſonalien) Der Seminar⸗Direktor 
Regierungs- und 


Dhl tenen Verſammlung 
und beglückwünſchte der erſte Morfipende Herr 
Staatsanwalt Rothardt die Kameraden zum nenen 


nicht gerade heilſamer Natur find, 


Jahre und hielt hierauf einen längeren Vortrag 


über die Ereigniſſe des verfloſſenen Jahrhunderts, 
welcher mit einem dreimaligen Hurrah für den 
oberſten Kriegsherrn, unſeren Kaiſer und König 
endete. Hierauf brachte derſelbe die vaterländiſchen 
Gedenktage des Monats Jaunar in Erinnerung. 
Zur Aufnahme haben ſich zwei Herren gemeldet, 
aufgenommen ſind zwei Herren und ausgeſchieden 
fünf Kameraden, davon zwei durch den Tod Der 
vom Kaſſenführer Kameraden Herzberg erſtattete 
Kaſſenbericht ergiebt einen Baarbeſtand von rund 
700 Mk. Die Kameraden wurden erſucht, die rück⸗ 
ſtändigen Beiträge des Jahresſchluſſes wegen um⸗ 
gehend einzuzahlen. ad Prüfung der Jahres⸗ 
rechunng wurden die Kameraden Konopka, Meuke 
und Stüve gewählt. Das Feſt zur Feier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Majeſtät wird am 26. d. Mts. in 
den Räumen des Viktoriatheaters ſtattfinden. Eiu⸗ 
ladungen, welche ſich nur auf junge Leute be⸗ 
Schränken können, find bis zum 19. d. Mts. au den 
Fameraden erſten Schriftführer Becker zu richten. 
Der Kriegerverein Leibitſch, welchem von Seiner 
Majeſtät eine Fahue verliehen worden iſt, begeht 
am 4. Februar d. 33. das Feſt der Fahnenweihe. 
Der Landwehrverein iſt zur Theilnahme einge⸗ 
laden. Theilnehmer wollen ſich bis ſpäteſtens den 


ch 10. d. Mts. beim Kameraden Becker melden. 18 


Kameraden haben ſich bereits unter. Vorbehalt 
emeldet. Nachdem Kamerad Matthaei noch den 
eitritt zur Bundesſterbekaſſe angeregt hat, hält 

der zweite Vorſitzende Herr Landrichter Technau 

den angekündigten zweiten Vortrag über das 

Bürgerliche Geſetzbuch und ſetzt in klarer leicht 

verſtändlicher Weiſe die Unterſchiede zwiſchen dem 

früheren und dem jetzigen Recht auseinander. Der 
über 11/, Stunden dauernde äußerſt intereſſante 

Vortrag wird von den Auweſenden mit der gripe 

ten Aufmerkſamkeit entgegen genommen. Nach 

Beendigung wird dem Vortragenden der Dank 

durch Erheben von den Sitzen dargebracht. 

— Der Kriegerverein) hat einen Vertrag 
mit dem Theaterdirektor v. Satorski geſchloſſen, 
um vom 1. bis 11. März die weltberühmten 
„Kriegsfeſtſpiele“ hierſelbſt im Viktoria⸗Garten 
zur Aufführung zu bringen. 

— (Der Gartenbau⸗ Verein) für Thorn 
und Umgegend hielt am Mittwoch im Schützen⸗ 
hauſe die erſte Monatsverſammlung ab. Der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende eröffnete die Sitzung mit 
einem herzlichen Glückwunſch an die Anweſenden. 

unächſt wurden drei nene Mitglieder in den 
erein aufgenommen und dann beſchloſſen, ein 

Winterveraniigen in der erſten Hälfte des Februar 

in dem Schützenhausſaale zu beranftalten. Ein 

Vortrag wurde nicht gehalten. In den Garten⸗ 

bau⸗Verein können auch Nichtgärtner, Freunde der 

Gärtnerei als fördernde Mitglieder aufgenommen 

werden, wie bereits geſchehen iſt. 

— (VBiftoria-Theater) Drei Glanzabende 
mit hervorragendem Programm ſtehen unſerem 
— —— auf der Viktoriatheaterbühne bevor. 

3 ſoll dies gleichzeitig ein Verſuch fein, ob es 
gelingt, ein vollbeſetztes Repertoir mit den erſt⸗ 
klaſſigen Kräften der Bromberger Concordia an 
drei Wochentagen zur Durchführung zu bringen. 

Das veröffentlichte Programm weiſt Nummern 

auf, die an den größten Weldftadtbühnen, wie den 

Folies Bergéres in Paris, dem Palaſttheater in 

London, dem Wintergarten in Berlin, mit durch⸗ 
chlagendem Erfolg hervorgetreten find, z. B. die 
eben Ramonenrs, die 5 nordiſchen Sterne, die 

Meiſterſchaftsſpiele der Alfredos ꝛc. Gelingt der 

Verſuch, fo wird künftig jeden Sonntag. Montag 

und Dienftag geſpielt und event. ein rauchfreier 

Eliteabend jeden Mittwoch eingelegt werden. Die 

Direktion macht ganz beſonders auf die Reich⸗ 

haltigkeit und Gediegenheit des gegenwärtigen Re⸗ 

pertoir3 aufmerkſam. Für den Sommer find im 

Viktoria-Theater bauliche Veränderungen geplant, 

welche anch in der heißen Jahreszeit die Veran⸗ 

ſtaltung von Vorſtellungen gegen ein mäßiges 

Entree nach dem Muſter der Concordiabühne in 


Bromberg geſtatten. 

— Theater.) Die Luſtſpiel⸗Novität „Ein 
unbeſchriebenes Blatt” von Exuft von Wolzogen, 
welche am „Neuen Theater“ in Berlin über 100 
Male aur e worden iſt, gelangte geſtern hier⸗ 
ſelbſt zur e maligen Aufführung und erzielte 
einen großen Erfolg. Ernſt von Wolzogen hat in 
ſeinem Stücke uns eine ſehr amüſante Abhand⸗ 


¡lung über Kindererziehung gegeben und führt uns 


ma Profeſſor und ihren Verwandten geffhrten 
Streit, ob ein junges Mädchen ſchon frühzeiti 
— ~ wichtigſten Probleme des Lebens unter⸗ 


zember gemeldet: 


in ſein Stück gebracht, die durch Frau Wegler⸗ 
Krauſe in einer Weiſe dargeſtellt wurde, daß den 
Auen far vor Lachen die hellen Thränen in den 
ugen ſtanden. Rauſchender Beifall wurde den 
Darſtellern wiederholt gezollt. — Am Montag 
wird zum Benefiz für den verdienten Regiſſeur 
und Charakterkomiker Herrn L. Gieſeke zum 
letzten und dritten Male „Als ich wiederkam“ in 
Szene gehen. Morgen, Sonntag wird Mann: 
jtadtg reizende ak „Fräulein Feldwebel“ mit 
Fran Wegler⸗Krauſe in der Titelrolle gegeben. 
Es iſt eine der beiten Figuren der Künſtlerin, die 
ihren Ruf als hervorragende Soubrette mit dieſer 
Rolle begründet hat. Wer Frau Wegler⸗Krauſe 
in „Drei Paar Schuhe“ geſehen hat, wird wiſſen, 
daß auch dieſen Sonntag dem Publikum abermals 
ein großer Genuß bevorſteht, zumal die Künſt⸗ 
lerin durch die Herren Stolzing und Gieſecke in 
den männlichen Hauptrollen trefflich unterſtützt 
wird. In nächſter Woche wird zum Benefiz für 
Frau Direktor Wegler⸗Krauſe das Luſtſpiel „Ein 
unbeſchriebenes Blatt“ wiederholt werden. 

— (Das Tegernſee'er Bauerntheater) 
wird, wie nun feſtſteht, im März nach Thorn 
kommen. > 

— (Allgemeine Ortskrankenkaſſe.) 
Bei der Neuwahl zur Generalverſammlung wurden 
geſtern folgende 30 Arbeitgeber⸗Vertreter gewählt: 
Heilgehilfe Arndt, Barbier Barczynski, Maler⸗ 
meiſter S. Biernacti, Stellmachermeiſter J. Bor⸗ 
fowsti, Unternehmer Baczmanski, Reftanra: 
teur Gregrowicz, Schneidermeiſter Grabowski, 
Kupferſchmiedemeiſter Goldenſtern, Kaufmann W. 
Groblewski, Uhrmacher F. Grabowski, Dampf⸗ 
mühlenbeſitzer Gerſon, Schneidermeiſter Gunzow, 
Friſeur Jablouski, Kaufmann Heyer, Kaufmann 
Hozakowski, Fleiſcher Jaſinski, Fabrikant Kuttuer. 
Kaufmann Kaliski, Tiſchlermeiſter Konkolewski, 
Schneidermeiſter Kaspezak, Lederzurichter Kla⸗ 
dzyuski, Bäckermeiſter Tamulla, Maurermeiſter 
Mehrlein, Kaufmann Pyttlik, Böttchermeiſter 
Rochna, Kaufmann Radt, Kaufmann Tomaszewski, 
Maſchinenfabrikant Tomicki, Kaufmann Piskorski, 
Malermeiſter L. Zahn. 

— (Einen Perſonen⸗Fahrſtuhl) hat 
Herr Photograph Gerdom für den Verkehr ſeines 
Geſchäfts in ſeinem Hauſe eingerichtet. Der Fahr⸗ 
ſtuhl, wohl der erſte dieſer Art in unſerer Stadt, 
verbindet in bequemer Weiſe den Geſchüftsladen im 
Parterre mit dem drei Stockwerk hoch belegenen 
Atelier, welche Höhe bei Fahrt von mäßiger Ge⸗ 
ſchwindigkeit in 45 Sekunden zurückgelegt wird. 
Gegen irgendwelchen Unfall iſt der Fahrſtuhl der⸗ 
art geſichert, daß man ſich ihm ohne Bedenken an⸗ 
vertrauen kaun; derſelbe kaun drei Perſonen mit 
Führer zugleich befördern. Die Fahrſtuhl⸗Anlage 
iſt von der Maſchinenfabrik L. Hopmann, Köln⸗ 
Ehrenfeld, ausgeführt; die Kraft zum Betriebe 
liefert eine elektriſche Batterie von Siemens und 
Halske, welche den Strom aus der Leitung unſerer 
elektriſchen Zentrale erhält. 

— Feuer.) Auf dem Gute des Herrn Sand 
in Bielawh brannte es geſtern Abend ſchon 
wieder, es wurde ein großer Viehſtall eingeäſchert. 
Der Brand iſt auf dem Boden, auf welchem Hen 
lagerte, wahrſcheinlich durch Fahrläſſigkeit ent⸗ 
ſtanden. Das Feuer entítand um dieſelbe Zeit. 
wie der unmittelbar vor dem Weihnachtsfeſte anf 
dem Gute ausgebrochene Brand. Das Gebäude 
iſt bis auf die Grundmauern niedergebrannt. 
Die Mehrzahl des Viehes konnte gerettet werden, 
einige Stücke Vieh ſind in den Flammen umge⸗ 
kommen. Mit der geſammten Stalleinrichtung 
find vernichtet Häckſelmaſchine, Schrotmühle ze. 
Aus Thorn waren ein Löſchzug, ſowie zwei Kom⸗ 
pagnien Militär zur Hilfeleiſtung erſchienen, 
außerdem waren die Fabrikſpritze von Born und 
Schütze in Mocker und die Gemeindeſpritze aus 
Leibitſch zur Stelle. Bei dem herrſcheuden Winde 
war die Gefahr des Weiterumſichgreifens des 
Feuers nicht unwahrſcheinlich, in Folge der that⸗ 
kräftigen und raſchen Hilſeleiſtung konnte das 
Feuer jedoch auf ſeinen Herd beſchräukt werden. 

_— UAufgefundene Kindesleiche.) Schon 
wieder iſt eine Kindesleiche aufgefunden worden. 
Am Rande des Wallgrabens bei der Culmer Thor⸗ 
wache wurde heute die Leiche eines weiblichen 
Kindes entdeckt und der Polizeibehörde Anzeige 
erſtattet. Die Unterſuchnng iſt eingeleitet. 

— olizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— (Von der Weichſel.) Nach d 
Meldung aus Warſchau betrug der Wafferitand 
dort heute 2,03 Meter (gegen 1,93 Meter geſtern). 


Mannigfaltiges. 


[Die grauſigen Zuſtände), die in dem 
Madrider Findelhauſe herrſchen, erregen allgemeine 
Entrüſtung. Von 1339 im Jahre 1899 aufge 
nommenen Kindern ſind inzwiſchen nicht weniger 
als 662 geſtorben, alſo beinahe die Hälfte, und zwar 
aus Mangel an der nöthigen Ernährung, da die 
die Provinzialverwaltung die Ammen nicht be⸗ 
zahlt und duldet, daß ſie von gewiſſenloſen Agen⸗ 


nd ten ausgebeutet werden. In den früheren Jahren 


ſtellte ſich das Verhältniß ganz ähnlich. m 
Ganzen befinden ſich jetzt 8000 Finder fn id thins. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 6. Januar. Der „Lokalanzeiger“ 
will wiſſen, die Errichtung eines königlichen 
Waguner⸗Theaters in Berlin ſei beabſichtigt. 

erlin, 6. Jannar. 
meldet aus Aden vom 6. d. 


Mts: Die 


[hieſige engliſche Hafenbehörde verzichtete auf 


die Durchſuchung des Reichspoſtdampfers 
„General“, welcher in einigen Tagen wieder 


in See gehen wird. 
Berlin, 6. Jauuar. S. M. Kreuzer 


„Condor“ iſt am 4. d. Mts. bei Fort Natal 


tleingetroffen und am 5. d. Mts. uach Lou: 


veuco Marquez (Delagvabai) abgegangen. 

London, 5. Januar. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Mafeking vom 26. De⸗ 
> Die Garniſon machte 
hente einen energiſchen Ausfall, wurde jedoch 
nach einem heftigen Gefecht mit einem Verluſt 
von 21 Todten und 23 Verwundeten zu⸗ 
rückgeſchlagen. 

London, 6. Jannar. Der „Standard“ 
meldet aus Durban vom 4. Jannar: Die 
farbigen Paſſagiere des Dampfers „Bundes⸗ 
rath“ wurden an Land gelaſſen, aber die 


Wolffs Teleg.⸗Bur. b 


Europäer zurückbehalten. Dieſelben werden 
von Matroſen bewacht. 

London. 6. Jaunar. Die amtliche Des 
peſche Baden⸗Powells über den Kampf bel 
Mafeking am 26. Dezember lautet: „Heute 
früh griff ich eines der feindlichen Schanz⸗ 
werke mit 3 Geſchützen und 2 Schwadronen 
des Betſchuaua⸗Protektorat⸗Regiments und 
einem Panzerzug an. Der Augriff wurde 
tapfer durchgeführt, aber alle Bemühungen, 
durch Erſtürmung in das feindliche Lager zu 
gelangen, ſchlugen fehl. Nachdem 3 Offiziere 
gefallen und 3 verwundet waren und wir 
große Verluſte au Mannſchaften gehabt 
hatten, gab ich den Befehl zum Rückzug.“ 

London, 6. Januar. Die „Times“ meldet 
Einzelheiten über den Ausfall des Oberſten 
Powell: Der Verſuch, die Stellung des Fein⸗ 
des zu nehmen, blieb erfolglos, da das Fort 
in der vorherigen Nacht durch Buren ver⸗ 
ſtärkt worden war. Man glaubt, daß die 
Buren durch Verrath von der Abſicht des 
Oberſten Baden⸗Powell Kenutniß erhielten. 

Frere, 6. Januar. Eine größere engliſche 
Abtheilnug erkundete geſtern von Ebiveley 
aus die feindliche Stellung auf einem füdlich 
gelegenen Hügel, wobei die Artillerie auf 
beiden Seiten Schüſſe austanſchte. 

Waſhington, 6. Jannar. Staatsſekretär 
Hay erhielt ein Telegramm des amerikaniſchen 
Botſchafters in London, welches beſagt, er 
habe geſtern mit Salisbury eine befriedigende 
Unterredung betr. die Beſchlagnahme einer 
amerikaniſchen Schiffsladung gehabt. Salis⸗ 
bury hörte aufmerkſam den Vorſtellungen des 
Botſchafters zu und verſprach von ſich aus, 
der Sache Aufmerkſamkeit zu ſchenken und 
die Entſcheidung möglichſt raſch mitzutheilen. 
——ñ— ——— ͤ EäGQ— — —— . — un 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


— . AE — — —— — 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
6. Sen, 15. Jan. 


Tend. Fondsbörſe: felt 
Anffiſche Bankuoten p. Raffa 
Warſchau 8 ce ra eT 
Oeſterreichiſche Banknoten 
reußiſche Konſols 3% . . 
ren ide Rorijols 3°), fe . | 97-80 
reußiſche Konſols 3%, % 

entice Reichsanleihe 3% . 

Deut de Reichsanleihe 3½ % 

Wefttr. Pfandbr. 3% weal. II. 

Weſtpr. Pfandbr.3¼½ %% „ „ 

Poſener Pfandbriefe 3 3 


n * y» 
Poluiſche Wiandbriefe 4¼½% 
Tlirk. 1 Anleibe 0 . ... 

talieniſche Rente 4%. . . | 93-40 
umän. Nente v. 1894 4%, . 83 
Diskou. Kommandit⸗Authelle 190 —75 J191—60 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtauleihe 3½ % 
Weizen: Loko in Newvork Febr. 
Spiritus: Wer loko 
Bauk⸗Diskont 7 PEL, 2 8 pat 
Privat⸗Diskont 5½ pCt., Londoner Diskont 6 pet 


Berlin, 6. Januar. (Spiritusbericht.) Wer 
47,50 Mk. Umſaß 15000 Liter. 50er —— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 6, Jamiar. (Getreidemarkt). 
Zufuhr 38 inländiſche, 52 ruſſiſche Waggons. 


Städtiſcher Zentralvieh⸗ 
Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
tinder, 1131 Kälber = 
T 


21630 1216-20 


und Kühe: 1. vollfleiſchige, a EN 1 
Kühe Wb Schlachtwerths, 

t 54 bis 55; 3. ältere, gus⸗ 
nemäftete Kühe und weniger aut entwickele 


Färſen 50 bis 52; 5. gering 


mai) 
ere 


> filber 66 bis 73; geringe 
Maſt⸗ und gute Saugkälb 4. ältere, gering 


zahr Mk.; 2. Käſer — k. 
3. fleiſchige 46—47; 4. gering entwickelte 43—45; 
5. Saunen 42 bis 44 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelt zubig 
ab, es bleibt wenig Uebeſtand. Der Kälberhande 
verlief ruhig. Bei den Schafen war der Geſchöfts⸗ 
gang rege, es wird ziemlich ausverkauft. Bei den 
ou war der Gefhaftsgang ruhig, es wurde 
geräumt. 


Kirchliche Nachrichten. 
Montag, den 8. Jaunar 1900. 

Baptiſten ⸗ Kirche: Abends 8 Uhr Betſtunde ges 
leitet durch Prediger Liebig⸗JInowrazlaw. Güſte 
herzlich willkommen. 


7. Jaunar: Sonn.⸗Aufgang 8.12 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.01 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.33 Uhr. 
Mond⸗Unterg. morgens. 


Die Hergabe von Räumlich⸗ 


SOIREE | 6000000000 : : EEE 
Die glückliche 8 92. 8 Herten⸗Auzüge ; Art; usho JA Conpernikus » Stiftung für Viktoria A U enter. 
funden Töchterchens zeigen x $ 4 | | 
hocherfreut an $1 nach Maaß, von 24 Mark an, $ Sonntag den Y Januar 1900: Jungfrauen, 425 oi 29 
Rote zum , A rei of Shee Henn ma conta vn 2, 
Ser E | | m Sonntag den 7. 
= 5 2 F. Stahnke, 3 Großes sive chronc er 8 D Montag den 8. und Dienftag 
... , Sufanteriodteginent pb; Manni (2. Boum.) Me 61 [3 Saale des Pihtoriagartens:| ga” ayn ats 6 uhr: ug 
~Racditehende Soecccoooooooooooooes| Anfang s Uhr. 0 Eintritt so Pl. 90 Im Wee Grosse 
P B. Bi im Vorver . find im Reſtaurant „Artus⸗] Luſtſpiel in on L. Fulda. ; nn 
Bekanntmachung Prima Weizenkleie, gol" za’ entnehmen. Auch werben bafeibft Beftellungen auf Logen 1 5 RE 2, Die neue Gouvernante, Spe ialitäten⸗ 


keiten für das diesjährige Erſatz⸗ 
und Ober⸗Erſatzgeſchäft in Thorn 
ſoll dem Mindeſtfordernden über⸗ 
tragen werden. 

Erforderlich ſind zwei hellege⸗ 
räumige Zimmer und ein großer 
bedeckter Raum, ſowie mehrere 
. Stühle und eine Dezimal⸗ 
vage. 

Gebote, welche den Preis und 
eiwaige Bedingungen zur Her⸗ 
abe der Räumlichkeiten ent⸗ 
alten müſſen, ſind bis 


onnabend, 27. Januard. J.]. 


berfiegelt und mit der Auf 
ane „Hergabe von Räumlich⸗ 
keiten für das diesjährige Erſatz⸗ 
und Ober⸗Erſatzgeſchäft“ an mich 


Prima Weizenſchaale, 

Prima Roggenkleie, 

Prima Leinkuchen, 

Prima Rübkuchen, 

Erbſen, Gerſte, Hafer, 

Mais, Wicken, Lupinen, 

Kainit, Thomasmehl, 

Superphosphat, Chiliſalpeter 
offerirt billigſt 


H. Safian. 


, Lien Aaufburſchen 


Gustav Winter, 
Schuhmacherſtraße 16. 


Sue von ſofort eine Erzieherin, 
1 Kindergärtnerin 1. Kl., 
1 Bonne, 2 Verkäuferinnen auf 


einen Bahnh. St. Lewandowski, Agent, Getränke und 


(12 Perſonen) entgegengenommen. 
(Gut gewähltes Programm.) 


Siegelei- Park. 


Sonntag den 7. Januar 1900: 


Großes Militir-Concert, 


ausgeführt von der 


Sehr gefalliges Programm. 


Kapelle des Pommerſchen Pionier = Bataillons Nr. 2, 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Stabshorniſten Hartig. 


Speifen in bekannter Güte und Auswahl. 


Luſtſpiel in 1 Akt von G. v. Mofer. 


3. ls Verlobte emplehlensich 


Luſtſpiel in 1 Akt von E. Wichert. 

Eiulaßkarten im Vorverkauf á 2 
Mk. bei Herru Buchhändler Schwartz 
und abends an der Kaſſe. 


Den 10. Januar, abds. 7 Uhr: 
Generalprobe. 


Für Schüler und Schülerinnen a 50 
Pfg. Erwachſene 2 Mark. — Billets 
nur an der Kaſſe. 

Die elektriſchen Wagen 
werden an den betreffenden 
Tagen mit 7½ ⸗Minutenverkehr 
laufen. 


Thorner 


Vorſtellung 


mit nur allererſtklaſſigen 
Künſtlern EB 


aus dem Concordia: Theater zu 
Bromberg. 


Am Sonntag den 7. Januar 


2 grosse: Vorstellungen, 


nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr. 
Jeder Erwachjene hat zur Nach⸗ 
mitttags⸗Vorſtellung 


ein Kind frei. 


Mizi Meerwald, Soubrette. 
Mite. Pauli, Luftpoipourri an der 


einzureichen. Heiligegeiſtſtraße 17. 3 E E 7 7 z 
Thorn den 3. Jaunar 1900. ĩßĩÄk — — Die Säle sind gut geheizt. Garni pl: Eibbal il Gilberfette. 
155 e a A geile Zailenariiter ata E Ed ll e i Wallgraben. ) = 1 Ramoneures, 


wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Thorn den 6. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Coppernikusſtr. 27, 1 Treppe. 


Ou Reinmachefrau, wöchent⸗ 
lich 1 Tag. Anerbieten 
Kloſterſtraße 1, 1 Tr. TFs. 


Kinder unter 12 Jahren 10 Pfg. 


Familienbillets (für 3 Perſouen) 50 Pfg. "BE 
Zu recht zahlreichem Beſuche laden ergebeuſt ein 


weſtlich des Culmer Thores, 
Eingang durch die Poterne am 
Kriegerdenkmal, 
iſt dem Publikum an Wochentagen 
von 4½ Uhr nachm. bis 10 Uhr 


Großer Gejangs-, Tauz⸗ 
und Verwandlungs⸗Akt auf 
offener Bühne, 
vom Schorufteinfeger 


In unſer Handels⸗Geſell⸗ utes Logis zu haben. 7 9 TY abends, an Sonntagen von 2 Uhr t im Damen⸗Penſi 
chafts) - Regiſter iſt bei der G Baderſtraße 20, 3 Treppen, r. Plótz oJ seyer, nachm. bis 10 Uhr abends geöffnet. ee if die eee eee 
ktiengeſellſchaft ,Clettrisitits: | Y Erwachſene 10 Pf. — Kinder 5 Bf. | Heit und hat in folgenden Etabliffee 


werfe Thorn“ mit dem Sibe in 


Thorn (Nr. 211 des Regiſters) | x 


heute eingetragen, daß der Bu: 
genieur Hans Roland in Berlin 
aus dem Vorſtande ausgeſchieden 
und daß der Direktor Carl 
Coerper in Köln zum Vorſtande 
beſtellt iſt und zwar durch den 
Beſchluß der außerordentlichen 
Generalverſammlung vom 20. 
November 1899. 
Beſchluß iſt auch der $ 17 der 
Statuten über die 
der Mitglieder des Auſſichts⸗ 
raths, deren Zahl jetzt auf 4 be⸗ 
ſtimmt iſt, geändert. 


Durch Diejen | tee 
Vergütung! 


ERS 


Pächter des SiegeleisDarts. 


ma Schlittſchuhanſchnallen 5 Pf. 


Reſtauration ꝛc. am Ort. 
Der Vorſtand. 


mnie 


Sichere und glatte 


Eisbahn. 


Heute, Sonntag, 
nachmittags 3 Uhr: Ba 


grosses Concert. 


ments durchſchlagenden Erfolg gehabt: 
Folies Bergere, Paris; 
Paleetheatsr, London; Winter- 
garten, Berlin. 


Alexander, der mod. Salonhumoriſt. 
Margarethe Clemens, jugend- 
liche Soubrette. 

The oley Original american 


Fonte Boni 


Commic - Excentric Bell-Imitators 
u. Serenaden-Singers. 
Zum todtlachen. Zum todtlachen. 


Die 5 nordiſchen Sterne, 


Thorn den 31. Dezember 1899. ai 5 oßart. Leiſtung.) (prachtv. Koſtüme. 
Königliches Amtsgericht. ie i, Entree: Erwachſene 25 Pfg., ah Großartiges : 
Die Firma Max Marcus un AU Linder 15 Pig, Bufhauer 10 Pfg.] Damen⸗Geſaugs⸗ und Tauz⸗ 
Thorn (Nr. 570 des Firmen⸗Re⸗ 12 > Bis Mittag Enfemble 
giſters) ift heute gelöſcht worden. ie 5 $ Entree für Erwachſene 10 Pfg., PTI 
Thorn den 3. Januar 1900. Ki ee Kinder 5 Pfg. Die 4 Alfredos, 
Königliches Amtsgericht. ps 7575 Abends: “a Meiſterſchaftsſpiele. 
5 15 elektriſche Beleuchtung. Eine ſolche ſtaunenerregende turne⸗ 


Bekanntmachung. 


In der Zeit vom 15. bis 31. 
Januar wird an 2 jetzt noch un: 
beſtimmten Tagen auf hieſigem 
Schießplatz aus Geſchützen ſcharf 
geſchoſſen. Die Tage ſelbſt werden 
kurz vorher durch die Ortsbe⸗ 
hörden bekannt gegeben. Als 
äußeres Zeichen des Schießens 
dienen wie ſonſt die geſchloſſenen 
Sperren und die auf den Forts 
Winrich von Kniprode und Ulrich 
von Norge gen hochgezogenen 
Signaltörbe. 

Schießplatz⸗Verwaltung. 


Königl. Oberförſterei ode. 
Am 15. Jaunar 1900, 


von vorm. 10 Uhr ab 
werden im Gaſthauſe zu Groß⸗ 


Gin geg. großes Simmer} 


mit Entree ſofort an einen Herrn zu 
vermiethen. Ludwig Leiser, 
Altſtädtiſcher Markt 27. 


Zwei Wohnungen, 


beftehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, ſind vom 1. April er. zu 
vermiethen. Heinrich Netz. 


> o> > 2. ID 
Sc.. 


Moderne 


(esellschaltsanatige 


in verschiedenen Preislagen, 


R. Röder. 


M-6-V. Liederfreunde, 


= Sonnabend den 20. Jannar: 


THORN. 
Gegründet 1854 Gegründet 
Neben dem Kaiserl, Postamt. 


Herrenabend 


(Wurſteſſen.) 
Sonnabend den 17. Februar: 


2, Wintervergniigen. 


Beides in den Sälen des 


Schützenhauſes. 


f AF 


Kolonne. 


riſche Kraft und Gymnaſtik iſt un⸗ 
übertroffen und noch nicht hier ge⸗ 
weſen. 

Preiſe der ao : Logenplätze 
1,50 Mk., Sperrſitz 1,20 Mk., Parterre 
60 Pfg., Gallerie 30 Pfg. 

Im Vorverkauf in der Zigarren⸗ 
Handlung von Herrn Duszynski, 
im neuen Wiener Cafe „Kaiser- 
krone“ Logenplätze 1,25 Mk., Sperr⸗ 
ſitz 1 Mk., Parterre 50 Pfg. und 


Gallerie 25 Pfg. 

kaffe des Stunde vor 
nfang. 

Die Direktion, 


Schützenhaustheater. 


Sonntag den 7. Jaunar: 


ol se Paes Kiefernhölzer pes PR an 16 
site den og Seer] FRISITE Damen Uniformen | rt 2%; Meer, „Frl. Feldwebel. 
102: Segenuihiebe und aus] ir md anfer den Genie nach Masas Hauptverſammlung in bei Sten bon eng, 


Totalität rd. 150 Stck. Baus 
holz, 100 Bohlſtämme, ſowie 


Frau Emilie Schnoegass, 


Wichtig für 


Damen! 


und Aufnahme neuer Mitglieder. 


Montag den 8. Jaunar: 
Benefiz 


5 1 1 a0 Handels hel : Friseuse, y" 7 ; Gi k 
von r ab Handelsholz in f i 
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.—5. Klaſſe, J 1 39, > i ii 
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von Sine cer, h be au „Zum Eschenbach . J. Ephr S 0116 Berlin. Dargeſtellt wird der Krieg 5 F. Tows. 
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ind zu haben. 


€, Dombrowski'sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Bombenſicheres u. ſpiegelglattes Eis. Eta : d $ i ißer Hund mit ehh 
: e, ebenſo eine Wohnung von 4 | Küche und fámmtiiden Zubehör, ab [cin weißer Hund mi ſchwarzen k qyqæͥſ ———— 
Es ladet ergebenſt ein im pa el 1. April atl: Sti 1900 zu vermicthen. Ohren. Abzuholen Hierzu 1 Beilage u. illuſtrirteß 


F. Katarzynski. vernsiethen. Näh. Brückenſtraße 5, J. Strobandſtraße 16. Strobandſtraßſe 24, part. Unterhaltungsblatt. 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 
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Nr. 5 der „Th 


Jonntag den 7. Januar 


TESTER ET EOS 


1900. 


Zur Beſchlagnahme deutſcher 
3 1 Schiffe. 


Der Kaiſer hatte am Freitag eine Be⸗ 
ſprechung mit dem Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Grafen Bülow. Es wird ange⸗ 
nommen, daß dieſe die Beſchlagnahmung 
deutſcher Schiffe durch die Engländer betraf. 
Die engliſche Regierung hat auf die deutſchen 
Reklamationen geantwortet, daß erſt das Er⸗ 
gebniß der lokalen Unterſuchungen in Durban 
abgewartet werden müſſe. Der Afrikalinie 
in Hamburg ging Freitag aus Durban fol⸗ 
gende Meldung zu: „Die Behörden glauben, 
daß Contrebande an Bord des „Bundesrath“ 
ſei. Der Kapitän des Schiffes erſchien heute 
vor dem Priſengericht. Die Ladung wird 
wahrſcheinlich zur Unterſuchung gelandet 
werden.“ Das Zeutralkomitee der dentſchen 
Vereine vom Rothen Krenz weiſt darauf 
hin, daß die von ihm eutſandte Abordnung 
ſich nicht anf dem Dampfer „Bundesrath“, 
ſondern auf dem Dampfer „Herzog“ befindet, 
der am 2. Januar in Lonrengo Marques 
eintreffen ſollte. Auf demſelben Dampfer 
befinden ſich auch die Miſſiouen des ruſſiſchen, 
holländiſchen und belgiſchen Rothen Kreuzes. 
Der engliſche Generalkonſul in Neapel hatte 
bereits den Kapitän des „Herzog“ davon ver⸗ 
ſtäudigt, daß den Miſſionen die Ausſchiffung 
in der Delagoabai verwehrt werden würde. 
Zu den deutſchen und amerikauiſchen Rekla⸗ 
mationen werden nun wohl auch noch ſolche 
der ruſſiſchen, belgischen und holländischen Re⸗ 
gierung kommen. Der Londoner Daily⸗Tele⸗ 
graph meldet, der von den Eugländern bei 
Aden beſchlagnahmte deutſche Dampfer „Ge⸗ 
neral“ ſei wieder freigegeben worden. An 
zuſtändiger Stelle in Berlin ijt noch keine 
Beſtätigung dieſer Meldung eingetroffen. 

Es ſcheint, daß England durch die riick 
ſichtsloſe Ausübung der Seegewalt, die es 
ſich als erſte Seemacht leiſten zu können 
glaubt, die Schwächung ſeines Preſtiges als 
Landmacht infolge der Niederlagen in Süd⸗ 
afrika aufheben will. Wenn es aber ſo fort⸗ 
fährt, wird es nur erreichen, daß die Anti⸗ 
pathie gegen die engliſche Gewalt⸗ und Beute⸗ 
politik noch ſchärfere Formen in allen Ländern 
annimmt. Zu dem Beſchlagnehmen dentſcher 
Schiffe würde nach den geltenden ſeerechtlichen 
Beſtimmungen England auch dann keinen 
Grund haben, wenn an Bord der deutſchen 
Schiffe ſich auch Perſoneen befäuden, von 
denen anzunehmen iſt, daß fie Kriegsdienſte, 
bei den Buren nehmen wollten. Bis jetzt 
hat die deutſche Reichsregierung in Angelegen⸗ 
heiten des ſüdafrikgyiſchen Krieges nicht nur 
eine neutrale, ſondern ſogar eine für Eng⸗ 
land be Haltung beobachtet. Soll 
das jetzt der Dank dafür fein? Aus Aulaß 
.... ... —— ( ——— 

Der Experimentirkaſten. 


Humoriſtiſche Skizze von Wilhelm 
| (Hannover). 


i 


Srecting 


bg ea ¿ (Nachdruck verboten.) 
Strebſame Knaben muß man aufmuntern und 
in ihren nützlichen Neigungen unterſtützen, 
meinte meine Frau, und obgleich mir anfäng⸗ 
lich der Preis von 18 Mk. 50 Pfg. reichlich 
hoch, auch die hervorragende Nützlichkeit nicht 
ganz unanfechtbar ſchien, ſo fügte ich mich 
doch als verſtändiger Menſch und Gatte ſchließ⸗ 
lich gern beſſerer Einſicht, und am nächſte 

Geburtstage meines Aelteſten prangte auf ei 
Tiſche neben dem Topfkuchen ein runder hübſche 

Experimentirkaſten mit einer Menge aller⸗ 
liebster phyſikaliſcher Juſtrumente. a 
| ein Junge baſtelte nämlich ungeheuer 
re mit allerlei zuſammengeſuchtem Hand⸗ 
ph ugs im Hauſe herum, und ſeitdem er 
einmal vor den Augen ſeiner Mutter aus einer 
Medizinflaſche und dem abgebrochenen Stiele 
einer Thoupfeife einen etwas kurzathmigen 
Heronsball hergeſtellt hatte, jah meine Frau 


ihren Liebling ſchon in dem Glorienſchein eines 
weltumgeſtaltenden Erfinders à la dijon. 


Als nun gar noch ſein Zeugniß zu Johannis 
in Phyſik eine einwandfreie „3“ aufwies, die 
unſerem beſcheidenen und beſonders während 
des Sommerſemeſters an weniger hohe Zen⸗ 
ſuren gewöhntem Sinne gewaltig imponirte, fo 
war es bei meiner lieben Frau beſchloſſene 
Sache, daß ich den ſehnſüchtigen Wunſch 
Ludwigs erfüllen ſollte, und das Reſultat war 
die erwünſchte Geburtstagsüberraſchung. 

Der Junge war rein närriſch vor Glück 
und machte in ſeiner unbegrenzten Dankbar⸗ 
keit abwechſelnd Zärtlichkeits⸗Attentate auf die 
Mutter und mich. Dem kleinen Friedrich, 
dem Quintaner, der ſich mit liebenswürdiger 
Dreiſtigkeit als Mitbetheiligten an den Ge⸗ 
burtstagsgaben des Bruders betrachtete, im⸗ 


der Beſchlagnahme deutſcher Schiffe äußert 
ſich allerorts eine unverhohlene Mißſtimmung, 
der gegenüber aber mit Recht darauf hinge⸗ 
wieſen wird, ſo ſehr ſie begründet iſt, daß 
die deutſche Regierung alles gethan, wozu ſie 
bisher in der Lage war. Es würde daher 
verfehlt fein, die Verſtimmung in Der 
monftrationen ſich entladen zu laſſen, denen 
die Machtmittel des Deutſchen Reiches zur 
See in keiner Weiſe entſprechen. Die Lehre, die 
aus dieſen Vorkommniſſen gezogen werden 
muß, geht dahin, zu erkennen, welcher 
Mangel der Urgrund alles Uebels iſt. Und 
darum werden alle beſonnenen Elemente im 
Lande dahin zu wirken ſuchen, daß die 
Stimmung des Volkes in die That umge⸗ 
ſetzt wird, auf die es jetzt zunächſt ankommt: 
dem Deutſchen Reiche die Flotte zu ſchaffen, 
die ſo groß iſt, daß die Rückſicht auf ſie den 
jetzt zu Tage getretenen Einſchnürungen des 
deutſchen Seeverkehrs vorbeugt. Auch 
dem hartnäckigſten Geguer der Schaffung einer 
ſtarken deutſchen Kriegsflotte muß mit der 
blendenden Helligkeit des Blitzes die Gefahr 
vor Augen treten, in der das deutſche Reich 
täglich und ſtündlich ſchwebt, ſchmähliche Ein⸗ 
buße an Ehre und Gut zu erleiden, weil es 
zur See nichts gilt. In gleicher Lage wie 
in Deutſchland find von größeren Seemächten 
Frankreich und die Vereinigten Staaten; 
auch frauzöſiſche und amerikanische Handels⸗ 
ſchiffe ſind bekanntlich von engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen in gleicher Weiſe behandelt worden. 
Das Vorgehen Englands giebt auch zu der 
Vermuthung Anlaß, daß die Beſchlagnahme 
der nach der Delanvabai fahrenden Schiffe 
den beſonderen Zweck habe, einen Vorwand 
zu gewinnen, um Lourenco Marques zu bes 
ſetzen und Transvaal von dieſer Seite her 
anfaſſen zu können. H 

Ebenfo wie der kleine deuntſche Kreuzer 
„Condor“, der, wie bereits gemeldet, von 
Kapſtadt aus die Reiſe nach Lourengo 
Marques über Eaſt London am 3. fortge⸗ 
ſetzt hat, wird auch der zweite Dampfer der 
oſtafrikauiſchen Station, die „Schwalbe“, ſich 
nach der Delagoa⸗Bai begeben. 


Provinzial nachrichten. 

$ Culmſee, 5. Sanuar. (Verſchiedenes.) Der 
hieitge Männerturnverein begeht am 14. d. Mts. 

n den Räumen der Villa nova ſein Winterfeſt, 
beſtehend aus Schauturnen, Vorträgen und Tanz. 
— Der königliche Hofſchauſpieler Emil Richard 
gab heute in der Villa nova einen humoriſtiſchen 
Unterhaltungsabend, der recht zahlreich beſucht 
war. Das ſehr gewählte, umfangreiche und 
amüſaute Programm fand bei den Beſuchern vollſte 
Anerkennung. — Unter dem Viehbeſtande des 
Pfarrhufenpächters Umerski in Schwirſen iſt die 
Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. — Zur Ber 
aufſichtigung des abgeſperrten großen Culmſee'er 
Seees find vom Herrn Landrath zwei Gendarmen 
der hieſigen Polizeibehörde überwieſen worden. 
— — — TEA 


ponirte vorläufig unter allen Apparaten nur 
die Spritze aus Glas, von der er ſich in dunkler 


Vorahnung eine amiijante Verwendung vers 


ſprach. Er probirte fie gleich in ſeiner Kaffee⸗ 
taſſe, was natürlich der verſtändigere Bruder 
aus mehreren Gründen rügte und unterfagte; 
Da aber Friedrich ſein vermeintliches Anrecht 
an den Juſtrumenten mit Nachdruck vertheidigte 
und die Spritze nicht gutwillig herausgeben 
wollte, ſo entſpann ſich eine kleine Balgerei, 
bei der das gläſerne Ding um ein Haar in 
Trümmer gegangen wäre. Ich mußte die 
Streitenden trennen, was diesmal mit Rück⸗ 
ſicht auf den Geburtstag ſehr ſauft und ohne 
Handgreiflichkeiten vor ſich ging. 

Unter erſchwerenden Umſtänden wurde 
endlich der Kaffee geuoſſen, denn während die 
eine Hand den Topfkuchen zum Munde führte, 
machte ſich die andere mit irgend einem der 
Apparate zu ſchaffen, wobei wegen der robuſten 
Behandlung, die Fritzchen den meiſt aus Glas 
gefertigten Sachen angedeihen ließ, immer 
aufs neue der eben geſtillte Bruderzwiſt auszu⸗ 
brechen drohte. : : 2 5 
Endlich waren ſie fort, zur Schule, und 


während meine Frau den Kaffeetiſch abräumte, 


packte ich die umherliegenden Sachen fein 
ſäuberlich wieder in ihr Behältniß. ¿ 
Meine eigene Schulzeit tauchte wieder auf, 
als ich die phyſikaliſchen Gegenſtände ſo durch 
meine Finger gehen ließ. Ich kannte ſie jetzt 
alle wieder, die krausgeſtalteten Inſtrumente, 


und wußte auch noch ganz gut mit ihnen um⸗ 
zugehen. Da war die Leydener Flaſche, dieſer 
Glasſtab diente dazu, ſie mit Elektrizität zu 


laden, der Saugheber ſollte den Luftdruck auf 
Flüſſigkeiten erläutern, und das Zink⸗Kohle⸗ 
Element — nun, ähnliche galvaniſche Elemente 
keunt heutzutage, wenigſtens der äußeren Er⸗ 
ſcheinung nach, jedes Kind von der elektriſchen 
Klingelleitung her. Und dann die Magnete, 


— 


Morgen ſchwanken. 


Alter von 62 Jahren ſtarb am Donnerſtag Nach⸗ 


ſchaftsmolkerei in Königsberg, war dann längere 


veranlaßte einen Herrn, auf der Hauptwache Hilfe 


ſchließliche Beſchäftigung mit der Phyſik. 


12] 


Strasburg, 3. 
Morgen Areal umſaſſende Herrſchaft Konojad) iſt 
bekanntlich in den Beſitz der Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion übergegaugen. Die größere Hälfte des 
Gutes, 5200 Morgen, ijt in 84 Auſiedlerſtellen 


Januar. (Die etwa 9000 ſolchermaßen getadelte Preſſe hat nun unter Hin⸗ 
weis darauf, daß die veröffentlichten Berliner 
Ausziige uur das Lobende, nicht das Tadelnde 
enthielten, erwidert, daß fie fic). das Recht der 
freien Meinungsäußerung durchaus wahren mite 
und im Hinblick auf den verletzenden Charakter 
des Augriffs von weiteren Beſprechungen abſehe. 
Jedenfalls hat die Provinz durchaus nicht die 
Verpflichtung, jedes Stück, das die Berliner Bühne 
paſſirt hat, unbeſehen anzunehmen. Das Ctiquene 
weſen, das ſich in Berlin breit macht, zeitigt ent⸗ 
ſchieden manche ungeſunde Verhältniſſe. — Auf 
dem Kirchhofe des väterlichen Gutes Kl⸗Tauer⸗ 
laufen bei Memel wurde am 3. Faunar nach⸗ 
mittags der am 22. December auf der Reiſe nach 
der Riviera, wo er Heilung ſuchen wollte, in 
Peschiera am Gardaſee plötzlich verſtorbene Haupt⸗ 
maun Fritz Sauthoff vom 4. bayeriſchen Jufau⸗ 
terie-Regiment in Metz begraben. Eine Rone 
paguie aus Memel ſtellte die Leichenpaxade. Das 
geſammte Oſſizierkorps aus Memel, ſowie eine 
Abordnung des 4. bayriſchen Fujauterie- Regiments 
in Metz, ein Hauptmann und ein Oberleutnant, 
folgten dem Sarge. Ueber dem Grahe wurden 3 
Salven abgegeben. Bei der Ueberführung der 
Leiche nach dem Bahnhofe in Peschiera hatten 
italieniſche Truppen der Leiche die militäriſchen 
Ehren erwieſen. — „Surinkimmas“ heißen die 
Laienandachten und Gebetsübungen der Lithauer. 
Während einer ſolchen Gebetsverſammlung bei 
dem Wirthe Skambrax in Alt⸗Heidlanken ſtand 
deſſen Auweſen in der Sylveſternacht plötzlich in 
Flammen und braunte bis auf den Grund nieder. 
Ein halberſticktes Kind wurde nur mit Mühe aus 
der breunenden Wohnung herausgeholt. Eine 
Kuh des Sk. lief aufs Eis und brach fico ein Bein. 
Der Schaden tft groß. — Gu Kamin Wpr. wurde 
am 3. d. Mts. der neue Bürgermeiſter Suba durch 
den königlichen Laudrath feierlich in fein Amt 
eingeführt. — Bei der Beſichtigung des ſtädtiſchen 
Waſſerwerks in Graudenz durch den Herrn 
Regierungspräſidenten von Horn und die Vertreter 
beider ſtädtiſchen Körperſchaften gaben Vertreter 
der Banfirma Scheven⸗Bochum die nöthigen Er⸗ 
klärnugen. Im Waſſerthurme ſprudelten in dem 
einen der je 400 Kubikmeter Waſſer faſſenden 
unterirdiſchen Baſſius, das mit Gas und Lampions 
erleuchtet war, zwei Quellen von Grog und herr⸗ 
lichem Kunterſteiner Bürgermeiſterbrän. Auf 
dem Getreidemarkt wurde ſpäter eine Druckprobe 
aus den ſtädtiſchen Hydranten zu Fenerlöſch⸗ 
zwecken abgehalten. Zunächſt wurde ein Schlauch 
angeſchraubt, und es zeigte ſich, daß ein Waſſer⸗ 
ſtrahl von bedeutender Höhe emporgeſchlendert 
werden konnte. Dann wurde die Schiebeleiter 
hochgezogen, ein Steiger der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr ſtieg hinauf, zog einen Schlauch hinauf und 
gab Waſſer. Hierdurch wurde der Beweis erbracht, 
daß der Strahl die höchſte Höhe der Graudenzer 
Bauwerke noch bedeutend überſtieg. Zum Schluß 
wurden an den einen Hydranten drei Schläuche 
zugleich augeſchraubt und auch hierdurch wurde 
bewieſen, daß im Nothfalle die Waſſerleitung 
jeden Waſſerbedarf bei Jeuersnoth befriedigen 
kann. Ein Feſtmahl im „Schwarzen Adler“ vers 
einigte darauf alle Theilnehmer. 


—u— . — ſ— . — —— 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 7. Januar 1529, vor 371 
Jahren, ſtarb zu Nürnberg der ausgezeichnete 
Bildhauer und Erzgießer Peter Viſcher. Nachdem 
er in Italien ſeinen Geſchmack geläntert hafte 
arbeitete er in feiner Vaterſtadt mit ſeinen Finf 
kunſtgeübten Söhnen, von denen aber keiner die 
Größe des Vaters erreichte. Zu feinen vollendet⸗ 


Landautheile von 5 bis 236 
| In Konojad ift eine evauge⸗ 
[eye Kirche neuerbaut worden, eine zweiklaſſige 
Schule wird dort eingerichtet. 

Danzig, 5. Jaunar. (Verſchiedenes.) 


ausgelegt, deren 


Im 
mittag plötzlich der bekannte 


Molkereibeſitzer 
Dohm. 


Er leitete vor Jahren die erſte Genoſſen⸗ 


Zeit als Molkereitechniker thätig und ließ ſich 
{pater in Danzig nieder. Er war der erſte Vor⸗ 
ſitzende des vor drei Jahren gegründeten Vereins 
der Molkereifachleute der Provinz Weſtpreußen 
und vielfach auf Molkereiausſtellungen als Sach⸗ 
verſtändiger thätig. — Der Verein der freiſinnigen 
Volkspartei wälte am Donnerftag den bisherigen 
Vorſtand mit Herrn Rechtsauwalt Keruth als 
Vorſitzenden wieder. — Das Hauptgebäude des 
neuen Generalkommandos an der Promenade iſt 
jetzt ſoweit fertiggeſtellt, daß das ſtumpfwinkelige 
Dach mit glaſirten Ziegeln eingedeckt iſt. Die 
Nebengebäude find im Rohbau fertig. — In 
ſeinem Komptoir in der Reitergaſſe erſchoß ſich 
am Dounerftag Nachmittag der etwa 50 jährige 
Agent Eduard Mende. Man fand ihn, voll⸗ 
ſtändig mit Ueberzieher und Handſchuhen wie 
zum Ausgehen bekleidet, vor ſeinem Komptoirpult 
liegend, den todtbringenden Revolver, der die 
Kugel in die rechte Schläfe gejagt hatte, noch in 
der Sand haltend. Auf dem Pulte lag ein Zettel, 
auf welchen er unmittelhar vor der That einige 
Worte an ſeine Hinterbliebenen niedergeſchrieben. 
Die Leiche wurde nach ſeiner Wohnung in der 
Huudegaſſe gebracht. Mencke war Vertreter einer 
großen auswärtigen Schifffahrtsgeſellſchaft und 
Hausbeſitzer. 
Königsberg, 3. Jaunar. (Zum Stadtſchul⸗ 
inſpektor) tft vom Magiſtrat Rektor Tromnau von 
hier gewählt worden, der ſein neues Amt bereits 
vom 1. Januar 1900 ab autreten ſoll. 


(Der langjährige 


liner Reichsbankverwaltung in Ausſicht genommen. 


Ein betrunkener Wagenführer der elektriſchen 
Straßenbahn führte am 2. Jaunar, nachmittags 
4½ Uhr auf dem Alten Markte in Poſen einen 
gewaltigen Menſchenauflauf herbei. Er weigerte 
ſich, den Wagen zu verlaſſen und mußte gefeſſelt 
zur Polizeiwache gebracht werden. Die drohende 
Haltung des Publikums gegen die Schutzleute 


zu erbitten, von wo 4 Soldaten mit aufgepflanztem 
Seitengewehr nach dem Alten Markte geſchickt 
wurden. Mehrere Perſonen wurden verhaftet. 
— In Stralſund hat die Preſſe wegen nicht 
richtigen Verhaltens der Theaterdirektion ebenſo 
wie in Stettin feit 14 Tagen die Rezenfionen eine 
geſtellt. Die Direktion des Stralſunder Schau⸗ 
ſpielhanſes hatte durch Theaterzettel und Plakate 
die Erklärung verbreitet, daß die Kritiken neue 
Stücke „wiederholt in wenig wohlwollender und 
dabei ungerechtfertigter Weiſe herabgeſetzt“ hätten, 
weshalb die Theaterleitung Veranlaſſung nehme, 
im voraus (nämlich vor der Stralſunder Erſt⸗ 
Aufführung von „Als ich wiederkam“) Berliner 
Beſprechungen zu veröffentlichen, um „miß⸗ 
günſtigen Beeinfluſſungen vorzubeugen.“ Die 
—,.,rr e AA A u nm me mn 
der kleine Hohlſpiegel, die zierliche Dampf⸗ 
maſchine, die Spirituslampe zu Verſuchen aus 
der Wärmelehre — wie nett und ſauber alles 
gearbeitet war! Es fehlte nicht viel, ſo hätte 
ich mich dazu geſetzt, um ſelbſt auf meine 
alten Tage wieder ein wenig zu experimen⸗ 
tiren, 

Als ich mittags aus dem Büreau nach 
Hauſe kam, waren meine Herren Söhne natür⸗ 
lich ſchon mit Feuereifer am Werke. Die 
Dampfmaſchine puſtete und raſſelte unter den 
Händen Ludwigs, während Friedrich es mit 
dem Maguetismus hatte und alle Näh⸗ und 
Stopfnadeln vom Nähtiſche durch eifriges 
Streichen am Magueten mit dieſer nützlichen 
Kraft ausrüſtete. Die Mutter ſtand dabei und 
freute ſich des wiſſenſchaftlichen Treibens. 
Erſt als ſie merkte, daß ihre Nadeln nach 
Fritzchens Behandlung nicht mehr recht ſtechen 
wollten, verwies ſie den geſchäftigen Experi⸗ 
mentator mit ungewöhnlicher Milde auf Strick⸗ 
nadeln, an denen nichts zu verderben war. 

Aehnlich ging es auch die folgenden Tage. 
Jeder freie, Augenblick wurde mit Experimen⸗ 
ten ausgefüllt, und ſchon warfen eine be⸗ 
ſonders ſchlechte Nummer unter dem Exerei⸗ 
tium des Aelteſten und eine Stunde Nachſitzen 
wegen einer von Fritz unterlaſſenen Rechen⸗ 
arbeit bedenkliche Streiflichter auf die aus⸗ 


in wiſſenſchaftlicher Weiſe des im Experimentir⸗ 
kaſten vorhandenen Saughebers bediente, an⸗ 
ſtatt einfach aus der Flaſche einzugießen. Da⸗ 
hingegen konute man mir einen Strafzettel 
meines jüngſten Sprößlings doch nicht vor⸗ 
enthalten, in dem ſtand, der Knabe habe durch 
„Bleuden“ mit einem Hohlſpiegel groben Unfug 
betrieben. 


Natürlich war es der nette Hohlſpiegel aus 
unſerem Experimentirkaſten, der in Fritzchens 
Hoſentaſche übergeſiedelt und in der Schule 
dazu benutzt worden war, verſchönernde Licht⸗ 
effekte auf dem Geſichte des Ordinarius der 
Quinta hervorzurufen. = a 


verſtändlich ein heftiger Schlagſchatten, wo⸗ 
rauf Fritz heulend gelobte, es ganz gewiß 
nicht wieder zu thun. Diesmal konnte ich 
mich auf ſein Verſprechen verlaſſen, da das 
corpus delicti vom Lehrer konſiszirt worden 
war. b 

Aber noch an demſelben Tage folgte eine 
zweite Auflage für Fritzchen, weil gegen Abend 
Mutter Müller, die wackere Hökerfrau, die 
ihren Obſt⸗ und Gemüſekram unſerer Wohnung 


trat und ſich über meinen Jungen beklagte, 
weil er ſie aus dem ſicheren Verſtecke eines 
Kellerfenſters wiederholt mit Waſſer beſpritzt 
habe. Zum Beweiſe deſſen zog ſie mit der 
einen Hand den ſanft widerſtrebenden Miſſe⸗ 
thäter am Kragen hinter ſich her, während 


Aber es ſollte noch beſſer kommen. 
Zwar den großen ſchwarzen Fleck auf 
der Decke unſeres Sophatiſches im Wohn⸗ 
zimmer verheimlichte mir meine liebe Frau 
durch klügliche Verwendung eines geſtickten 
Tiſchläufers, den ſie früher als gräulich ver⸗ 
urtheilt und — obgleich er ein Geſchenk meiner 
Nichte war — ganz aus unſerem Geſichts⸗ 
kreiſe verbannt hatte. Ich ſollte nicht erfahren, zählte. Außerdem hatte ſie es ja auch nur 
daß Ludwig den garſtigen Fleck erzeugt hatte ſagen wollen, „weil man ſich doch von ſolchen 
beim Füllen ſeines Tintenglaſes, wozu er ſich! Bengeln nicht alles kann gefallen laſſen.“ 


und Kopftuch perlenden Tropfen abtrocknete. 
Die Frau wurde um ſo leichter zufrieden⸗ 
geſtellt, als meine Familie zu ihrer Kundſchaft 


Der Lichtſpielerei folgte meinerſeits ſelbſt⸗ 


ſchräg gegenüber aufgeſchlagen hatte, mit der 
ihrem Staude eigenen Energie bei uns ein⸗ 


ſie mit der andern die noch auf Stirn, Wange 


‚schen Gutes geweſen tit und welcher 


ten Kunſtwerken gehört das Sebaldusgrab aus 

rz in der Kirche dieſes Heiligen zu Nürnberg, 
welches ca. 100 Figuren aufwetft, darunter die 12 
Apoſtel in Bronze. 

Am 8. Januar 1642, vor 258 Jahren, ſtarb zu 
Piſa bei Florenz Keplers großer Zeitgenoſſe, Galilei. 
Er hat ſich durch ſeine Entdeckungen auf dem Ge⸗ 
biete der Mechanik und Phyſik unſterbliches Ver⸗ 
dienft erworben. Mit Hilfe des kurz zuvor in 
Holland erfundenen Fernrohrs entdeckte er die 
Trabauten des Jupiter. Seine Auſicht, daß die 
Erde ſich bewege und die Soune ſtill ſtehe, mußte 
er als irrig und ſchriftwidrig abſchwören. Unwillig 
über den geiſtigen Zwang ſoll er leiſe die Worte 
ben haben: E pur si muove (und ſie bewegt 
ſich doch). 


Thorn, 6. Jannar 1900. 

— (Deutiſten⸗Verein.) Am Sonntag 

den 14. d. Mts findet in Dirſchau im Schützen⸗ 
hauſe der nordoſtdeutſche Dentiſten⸗Tag ſtatt. Der 
Hauptpunkt der Tagesordnung iſt die Beſprechung 
über Gründung einer Hochſchule. 
— Deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft 
Abth. Thorn.) In einer auf dem Gebiet un⸗ 
fever überſeeſſchen Politik und im Hinblick auf die 
Neufahrskundgebungen Sr. Majeſtät beſonders 
aktuellen Frage wird demmächſt ein geugner Kenner 
und kompetenter Beurtheiler aller Verhältuiſſe 
unſerer Kriegsmarine hier das Wort nehmen, 
Herr Kapitäulentnaut Freiherr v. Veltheim. Wir 
behalten uns vor, feiner Zeit noch einige 
biographiſche Notizen über den Herrn Vor⸗ 
tragenden mitzutheileu. Der Vortrag, über den 
Genaueres noch im Auzeigentheil dieſer Zeitung 
veröffentlicht werden wird, findet vorausſichtlich 
Montag, den 22. d. Mts. im großen Saale des 
Artushofes ſtatt und behandelt die Frage: „Iſt 
eine Vergrößerung der deutſchen Flotte noth⸗ 
wendig?“ — Schon jetzt ſei auf dieſen Vortrag 
nachdrücklichſt hingewieſen! 

— Eine Liebhaber⸗Theaterauffüh⸗ 
rung). wird am Freitag den 12. Jauuar, abends 
8 Uhr im Viktoriaſaal zum beiten der Coppernikus⸗ 
ſtiftung für Jungfrauen ſtattfinden. Es kommen 
drei ue: 57 75 15 zur sepals ag 
., — Strafkammer.) In der geftrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Kandrichter abel. 
Als Beiſitzer fungirten die Herren Landrichter 
Heinrich, Amtsrichter Erdmann, Landrichter Seyf⸗ 
jarth und Gerichtsaſſor Pauly. Die Staatsauwalt⸗ 
ſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Krauſe. Gee 
richtsſchreiber war Herr Gerichtsdiätar Kompa. 
— Bur Verhandlung ſtanden 12 Sachen au. Gegen 
den Gutsheſitzer Joſef Cieszyuski und deſſen Ehe⸗ 
fran aus Birglan war feiner Zeit das Straſver⸗ 
fahren wegen Vergehens gegen das Nahrungs⸗ 
mittelgeſetz eingeleitet worden, weil fte au Truppen, 
die während der Manöverzeit einquartirt geweſen 
waren, Fleiſch von an Rothlauf erkrankten und 
zum Theil krepirten Schweinen zum Mittageſſen 
berabfolgt haben ſollten. Das Verfahren gegen 
die Cieszynskbſchen Eheleute endigte damals mit 
ihrer Verurtheilung ¿12 Monaten bezw. 1 Monat 
Gefüngniß. Geſtern hatte ſich der Oekonom Paul 
Cahmanda aus Pozen, welcher zu der hier in 
Frage kommenden Zeit Verwalter des Cieszynski⸗ 
> id welcher ſich bei der 
Berabfolgung des geſundheitsſchädlichen Schweine⸗ 
fleiſches mit betheiligt gaben ſoll, gleichfalls wegen 
Vergehens gegen das Nahrungsmfttelgeſetz zu vere 
antworten, Er beſtritt, ſich ſchuldig gemacht zu 
haben und behauptete, daß nicht er, joudern ledig⸗ 
lich die Fran Cieszynski Anordnungen hinſichtlich 
der Verwendung des Schweinefleiſches zum Mittag⸗ 
eſſen für die Soldaten getroffen habe. Er habe, 
fo gab er weiter gu, die erkrankten Schweine amv 
abſtechen laſſen, ſich ſonſt aber um den Verbleib 
und die Verwerthung der Kadaver nicht weiter 
gekümmert. Der Gerichtshof erachtete indeſſen 
auch den Szymanda auf Grund der Beweisauf⸗ 
nahme für ſchuldig und verurtheilte ihn zu 14 
Tagen Gefäugniß. — Der 14 jährige Schulknabe 
Johann Ciewinsfi aus Mocker war am 9, Sep 
tember v. Is. mit dem Austragen von Hochzeits⸗ 
einladungskarten beauftragt worden. Unter 
uderen Perſonen hatte er auch dem Arbeiter 

ojanowéti in Schönwalde eine ſolche Karte ab⸗ 
zugeben. Ju Gemeiuſchaft des noch ſtraſunmündi⸗ 
— — tree) 

Mit gemiſchten Gefühlen betrachtete ich 
ſeitdem den Experimentirkaſten, und die Be⸗ 
obachtung, daß auf den Fenſterbänken des 
Kinderzimmers die zu voll gegoſſene Spiritus⸗ 
lampe uuterſchiedliche bleiche Ringe in die 


- glänzende braune Lackfarbe gezeichnet hatte, 


fe 


Glück am häuslichen Herde 


konnte. mich nicht freundlicher ſtimmen. 
Aber ich hielt noch an mich; Geduld iſt eine 
Tugend, durch die der Gatte und Vater ſein 
| N zu ungeahnter 
Höhe ſteigern kann. 4 
Da geſchah es an einem heiteren Auguſt⸗ 
nachmittage, daß ein fürchterlicher Schrei 
und ein wüſtes Gepolter mich auſſchreckte. 


Ich eilte in die gute Stube, von wo der 


Lärm ausging und kam dort gleichzeitig mit 


meiner Frau an, die ebenfalls im größten 


nn 


Schrecken herbeigelaufen war. 


Was wir vorfanden, ſpottete jeder Be⸗ 
ſchreibuug. Auf dem Fußboden lag in 


Scherben das elektriſche Element und hatte 


ſeinen Säure ⸗ Inhalt über den ſchönen 


Smyrua⸗Teppich ergoſſen; nahe dem Sopha 
aber ſtand Frieda, unſer Hausmädchen, und 


E: 


Handfläche. 


beſah heulend und ſcheltend ihre innere 
Sie bekannte ſich auch als Ur⸗ 


heberin des alarmirenden Schreies, und 


zwar war dieſer die Folge eines ſehr hefti⸗ 


7s Ga 


gen elektriſchen Schlages, den ihr Ludwig 


mittelſt der ſtark geladenen Verſtärkungs⸗ 
flaſche beigebracht hatte. Auf ſeine freund⸗ 


liche Aufforderung hatte ſie ihre arbeitsfrohe 
Rechte arglos an den äußeren Belag des 
Glaſes gelegt und dann mit der Linken den 
Knopf berührt; Ludwig hatte argliſtiger⸗ 
weiſe verheißen, daß ſie dann die Engel im 
Himmel würde ſingen hören. 


Hätte der Böfewicht die Wirkung ſeiner 
That vorausſehen können, ſo wäre die Sache 


gen Schulknaben Stanislaus Weber aus Mocker 
etrat er die Bojanowski'ſche Wohuſtube, traf in 
derſelben jedoch niemand an. Dieſe Gelegenheit 
beuntzte er, um mit einem vorgefundenen Schlüſſel 
das Spind, in welchem Bojanowski eine filberne 
Zylinderuhr aufbewahrt hatte, zu öffnen. Er 


nahm die Uhr an fic) und entfernte ſich damit. 


Auf dem Heimwege verkaufte er dieſelbe an den 
Schulknaben Weber zum Preiſe von 15 Pfennig. 
Ciewinski ſtand dieſerhalb unter der Anklage des 
Diebſtahls. Er wurde mit 1 Monat Gefängniß 
beſtraft. — Am frühen Morgen des 29. Januar 
v. Is., nach Schluß eines Tanzvergnügens, gerieth 
der Arbeiter Guſtav Mauke aus Rathsgrund mit 
dem Schiffer Göbel aus Kölln in ein Handgemenge. 
Der Schiffer Fiſch aus Gr. Neuguth ſuchte die 
Streitenden auseinanderzubringen und forderte fie 
auf, lieber nach Hanſe zu gehen, als ſich zu ſchlagen. 
Dieſe Mahnung gab dem Mauke Veranlaſſung, 
ſich gegen Fiſch zu wenden. Dabei zog er einen 
Revolver aus der Taſche hervor und feuerte einen 
Schuß auf Fiſch ab, der den Fiſch am Oberſchenkel 
verletzte. Die Kugel war ihm mitten durch das 
Bein gedrungen und an der eutgegengeſetzten Seite 
unter der Hant ſtecken geblieben. Ein zweiter 
Schuß, welchen Manke den nunmehr davoneilen⸗ 
den Fiſch und Göbel nachſaudte, verfehlte ſein 
Ziel. Manke gab an, daß er zuerſt augegrliffen 
worden ſei und lediglich in der Noth den Revolver 
gezogen habe, um ſich zu wehren. Das Urtheil 
gegen Manke lautete auf 9 Monat Gefäugniß. — 
In der nächſtfolgenden Sache hatte ſich der Schorn⸗ 
ſteinfegerlehrliug Johann Bialkowski aus Pod⸗ 
gorz zu vergutworten, weil er dem Bauunter⸗ 
nehmer Paul Ortlieb iu Neu⸗Schönſee ein Fahr⸗ 
rad geitohlen hatte. Mit ihm betrat der Schorn⸗ 
ſteinfegergeſelle Max Schulz aus Stewken, eine 
bereits vielfach vorbeſtrafte Berfon, die Anklage⸗ 
bank, welcher beſchuldigt war, das Rad, obwohl 
er wußte, daß Bialkowski daſſelbe auf unredliche 
Art erworben hatte, dem letzteren abgekauft zu 
haben. Bialkowski wurde zu 1 Monat Gefängniß, 
Schulz zu einer Zuſatzſtrafe von 8 Monaten Gee 
fängniß verurtheilt. — Der Laufburſche Paul 
Piaſecki aus Thorn ſtand ſeit dem Frühjahr 1897 
bei dem Kaufmann Leetz hierſelbſt als Laufburſche 
in Dienſten. Seit dem Herbſte v. Is. iſt Piaſeeki, 
wie er ſelbſt eingeftand, häufig in den Laden ein 
gedrungen und hat aus der Ladenkaſſe Geldbeträge 
von zuſammen etwa 100 Mark entwendet. Wie 
fangs November v. Is wurde er bei einem ſolchen 
Diebſtahl abgefaßt und zur Haft gehracht. Der 
Gerichtshof verurtheilte ihn zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängniß. — Eine Gefänguißſtrafe von 9 Monaten 
traf die mehrfach wegen Dlebſtahls vorheſtrafte 
Arbeiterfran Pauline Trzepalkowski aus Briefen, 
welche geſtändig war, der Verkäuferin Pelagia 
Grzibowski aus Brieſen ein Portemoungie mit 
Juhalt geſtohlen zu haben. Nach den Augaben 
der Angeklagten follen ſich in dem Portemonnaie 
nur 27 Mark befunden haben. Die Beweisauf⸗ 
nahme ergab jedoch, daß 38 Mark darin geweſen 
find. Neben der Gefängnißſtrafe wurde auf Vers 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von 2 Jahren erkannt. — Die Anklage in der 
nächſten Sache richtete ſich gegen die Beſitzerfrau 
Gottliebe Stahute geborene Minkolei und den 
Schneider Guftav Stahnke aus Schirpitz und hatte 
das Vergehen der Nöthigung zum Gegenſtande. 
Beide ſollten die Arbeiter Beher'ſchen Eheleute, 
welche bei der erſtangeklagten Stahnke zur Miethe 
wohnten, weil ſie die Miethe nicht rechtzeitig be⸗ 
ahlt halten, gewaltſam aus der Wohnung geſetzt 
haben. Die Gottliebe Stahnke wurde mit einer 
Geldſtrafe von 20 Mark, event. 4 Tagen Gefäug⸗ 
¡if beſtraft. Guſtav Stabute wurde freigeſprochen. 
— Schließlich wurde der Schmiedelehrliug Boles⸗ 
{ans Barhsz von hier wegen ſchweren Diebſtahls 
zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. Er räumte 
ein, den Bodenraum der Kaufmannswittwe Adam 
hierſelbſt erbrochen und aus demſelben 3 Kupfer⸗ 
kaſſerolen und ein Vogelbauer geſtohlen zu haben. 
Mehrere Strafſachen wurden vertagt. 


Moder, 4. Jannar. (Der hieſige Schützenverein) 
hält am Sonntag, den 7. Sanuar er., nachm. 4 
Uhr im Ferd. Rſiſterſchen Lokale eine außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen: Beſchlußfaſſung über die Feier 


— 


einem furchtbaren Aufſchrei fuhr das er⸗ 
ſchreckte Mädchen nach der Entladung mit 
der Hand herum und ſtieß dabei das Zink⸗ 
Kohle⸗Element vom Tiſche. 

Das war eine ſchöne Beſcheerung! 

Das Mädchen heulte, die Jungen heulten, 
meine Frau heulte, und ich war der einzige, 
der dem eigentlichen Urſprunge des Unglücks 
nachforſchen konnte, denn ich wollte doch 
wiſſen, wie die Jungen mit ihrer Spielerei 
in den geheiligten Raum der Staatsſtube ge⸗ 
kommen waren. 


Stoßweiſe nur kam es heraus, daß ſie 
mit dem phhſikaliſchen Krimskrams hierher 
überſiedelten, weil ſie urſprünglich mit dem 
Breunglaſe Verſuche anſtellen wollten, und 
das Kinderzimmer hatte nur Morgenfonne, 
Die Reſultate dieſer Verſuche fand meine 
Frau denn auch ſofort in Geſtalt mehrerer 
kreisrunder Löcher mit braunen verſchwelten 
Rändern, die von den wißbegierigen Knaben 
mit Hilfe der lieben Sonne in die Ueber⸗ 
gardinen von Leinenplüſch gebrannt worden 
waren. Dann war man des Treibens müde 
geworden, auch hatte der brenzliche Geruch 
Bedenken erregt, und einmüthig begannen 
die Brüder das Laden der Verſtärkungs⸗ 
flaſche. 

Den Glasſtab reibt man zur Erregung 
von Elektrizität bekanntlich am erfolgreichſten 
mit einem ſeidenen Tuche, und die klugen 
Knaben hatten denn auch mein einziges weiß⸗ 
ſeidenes Taſchentuch, das ich nur bei ganz 
beſonderen Anläſſen im Fracke zu tragen 
pflegte, als dazu geeignet gefunden und 
einem augenſcheinlich ſehr energiſchen Ge⸗ 
brauche unterzogen. 


Nun ſchob jeder der beiden Sünder in 
edlem Wettſtreite alle Schuld auf 


den 


Prov.⸗Bundes bei dem verfloſſenen Prov⸗Schiſten⸗ 
felt in Thorn, Bekanntmachung einer Einladung 
zum Gare und Staatsſchützenfeſt in Dresden, 
Vereinsangelegenheiten. 


Mannigfaltiges. 


(Was das 19. Jahrhundert alles 
brachte), wird in einem launigen gereimten Re- 
giſter von der „Magdeb. Ztg.“ wie folat ge⸗ 
ſchildert: € 

Neue Reiche, neue Staaten, 
Gasbeleuchtung, Automaten, 
Emanzipation der Neger, 
Wollregime von Dr. Jäger, 
Seuchen, Revolutionen, 

Kaffee ohne Kaffeebohnen, 
Anſichtskarten⸗Sammelwuth, 
Weine ohne Traubenblut, 

Biere ohne Malz und Hopfen, 
Magenpumpe, Hoffmanustropfen, 
Dichtungen von Schiller, Göthe, 
Kriege, Kriſen, Hungersnöthe, 
Deutſche Zollvereinigung, 
Dampf-Latrinenreinigung, 
Impfzwang, Repetirgewehre, 
Amateure und Maſſeure, 

Vielerlei Aſſekurauzler, 

Deutſchen Kaiſer, deutſchen Kanzler, 
Deutſches Heer und deutſche Flotte, 
Anarchiſtiſche Komplotte, 

Pulver ohne Kuall und Rauch, 
Deutſche Kolonien auch. 
Nihiliſten⸗ Attentate, 

Rothes Kreuz, Brutapparate, 
Grote und Wurſt⸗ und Weinfabriken, 
Oertelkuxen für die Dicken, 
Streichhölzer und Eiſeubahnen, 
Heines Lieder, Freytags „Ahnen“, 
Telegraphen mit und ohne 
Leitungsdrähte, Telephone, 

Auch Torpedos, raſch verſenkbar, 
Flugmaſchinen, beinah lenkbar, 
Reblaus, Schildlaus⸗Invaſton, 
Rotationsdruck, Sezeſſion, 
Bahuhofſperre (läſt'ge Feſſel!) 
„Fuhrmann Henſchel“, Weißes Röſſel“, 
Chloroform, Autiphrin, 
Morphium, Pheuacetin, 
Vegetarierkoſt — o jerum! 
Diphtherie⸗, Peſt⸗, Hundswuth⸗Serum, 
Erbswurſt, Marlitt, Sanatorien, 
Panzerzüge, Crematorien, 
Phonographen, Mauſerflinten, 
Röntgenſtrahlen, Schnurrhartbinden, 
Fahrrad, Ski⸗ und Kraxel⸗Sport, 
Tennis, Fußball und ſo fort, 
Sonnenbäder, Waſſerkuren, 
Hygieine⸗Profeſſuren, 

Auerlicht, Acethleu, 

Straßenbahn, Sanatogen, 
Klapphornverſe, Streichholzſcherze, 
Caviar aus Druckerſchwärze, 
Feuerwehren, ſtets bereit, 
Europäiſche Cinheitsgeit, 
Motordroſchken, Interviews, 
Beſtdreſſirte Käuguruhs, 
Wagreuhäuſer und Bazare, 
Färbemittel für die Haare, 
Zähue⸗, Waden⸗Surrogate, 

Maggi, Soxblet-Apparate, 
Lyddit⸗Bomben, Gasmotoren, 
Faugo, weibliche Doktoren, 
Influenza, Heilsarmee, 

Ethiſche Kulturidee, 3 
Bonenlampen, Glühlichtſtrümpfe, 
Börſenkrachs, Parteigeſchimpfe, 
„Hurrah“⸗Ruf ſtatt „Hoch“⸗Geſchrei, 
Dr. Schenks Austüftelei, 

Nobert Meyers Theorie, 5 
Falb⸗Proguoſe (ſtimmt faſt nie), 
Dreyfusſache, Zolahriefe, 

Richard Wagners Leitmotive, 
Nordpolfahrten, Schweizerpillen, 
Reinkulturen von Bazillen, 
Wasmuths Hühnueraugenxinge, 
Und nod) tauſend andre Dinge. 


eee eee. 
¡€ — 


des Kaiſers⸗ Geburtstages, Bekanntmachung der 
Schießliſte bezw. der preisgekrönten Schützen des 


Tracht Schläge, die jeder von ihnen bekam, 
keinerlei Aböruch that. 

Inzwiſchen waren die Scherben aufgeleſen, 
und die Säure wurde, ſo gut es eben gehen wollte, 
vom Teppich aufgetrocknet. Er war aber doch 
gerade in ſeinem ſtahlgrauen Mittelfelde, 
wohin ſich der Hauptſtrom ergoſſen hatte, 
ſtellenweiſe vollſtändig durchnäßt, und als 
wir ihn am andern Morgen beſahen, zeigte 
er dort eine freilich nicht regelmäßige und 
ſchöne, dafür aber um ſo augenfälligere 
Marmorirung mit einem roſtigen Roth. 
Die Säure hatte die Farbe zerſtört und auch 
den Stoff ſehr mürbe gemacht. Das ehemalige 
Prachtſtück liegt ſeitdem in meinem Arbeits⸗ 
zimmer. Au die Tiſchdecke waren nur einige 
Spritzer gekommen, die man wenig bemerkt, 
wenn die betroffene Seite dem Sopha zuge⸗ 
kehrt wird. 

Meine Frau iſt im allgemeinen ſehr ſauft⸗ 
müthig; aber die Verunglimpfung ihrer beſten 
Stube verträgt wohl keine Frau. Glück⸗ 
licherweiſe waren die Jungen bereits zur 
Schule, als ſie am andern Morgen die Enk⸗ 
deckung des Unheils an Teppich und Decke 
machte; ſie kamen ſpäter, nachdem der erſte 
Zorn verraucht war, bedeutend milder weg 
und brauchten es ja auch nicht mit anzuhören, 
wie meine liebe Frau in ihrer nicht unberech⸗ 
tigten Erregung im legten Grunde mich ver⸗ 
antwortlich machte für alles Unheil, das der 
leidige Experimentirkaſten über unſer fried⸗ 
liches Haus gebracht hatte. Ein verſtändiger 
Maun ſollte doch ſeinen Kindern nicht ſo 
gefährliche Sachen als Spielzeug in die Hände 
geben, ganz abgeſehen von dem Sündengelde, 
das der Kaſten koſtete. 

Ja, ja, ſie hatte Recht — wie immer! 

Der Experimentirkaſten aber friſtet ſeit⸗ 
dem auf der Bodenkammer neben dem Tannen⸗ 


ein Revolver. 


(Der Dampfer „Patria“) von der Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie, der bei Deal geſunken war, 
wurde am Donuerſtag Morgen gehoben und flott 
gemacht, iſt aber eine Meile vom Lande wieder 
gefunken. Dabei find der erſte Taucher, zwei ſeiner 
Aſſiſtenten und zwei Bootsleute aus Deal ertrunken. 
mehrere andere ſind verletzt. Der Juſpektor der 
Hamburger Geſellſchaft, Kapitän Spruth, hat ſich 
puted) a = den oberen Theil des 
Schornſteines gerettet. 

Unfallbeim Stapellauf.) Als die nene 
engliſche königliche Yacht „Victoria and Albert“ 
in Pembroke am Mittwoch aus dem Dock ge⸗ 
bracht werden ſollte, legte fte ſich tief auf die 
Seite und blieb ſchließlich in ſehr ungünſtiger Lage 
im Dock ſtecken. Der entſtandene Schaden iit noch 
nicht genau feſtgeſtellt, er iſt jedoch beträchtlich. 

(Schiffsuüfälle.) Bei Kap Finiſterre 
scheiterte am 30. Dezember während eines Orkaus 
der britiſche Dampfer Borgheſe“. Er ſank mit 
22 Maun Beſatzung. Die übrigen Leute der Be⸗ 
jagung wurden vom Dampfer „Orkis“ geretet. — 
Das Schiff „Akershus“ iſt auf der Reiſe von 
Sunderlaud nach Ehriſtiania bei Farſund ge 
ſcheitert. Zwölf Mann ſind ertrunken, einer 


erettet. 

8 (Ein tödtliches Spiel) Aus London 
wird berichtet: In Reading bei London wurde ein 
Junge im Buren⸗Kriegsſpiel mit vier kleinen 
Kameraden von einem derſelben unverſehens mit 
mi gore ſcharf geladenen Knabenpiſtole todt ge⸗ 

oſſen. 

„ Ueber den dreifachen Leichenfund) 
im Göltzſch⸗Fluſſe bei Langenfeld i. Vogtl. wird 
noch bekannt, daß von den Frauen die eine etwa 
40, die beiden jüngeren etwa 18 und 19 Jahre alt 
waren. Die ältere Perſon trug einen Trauriug, 
ſie ſcheint die Mutter der beiden jüngeren Mäd⸗ 
chen geweſen zu ſein. Gefunden wurde bei ihnen 
20 WE, 10 Mk. und ein mit M. R. gezeichnetes 
Taſchentuch. Nach der Kleidung, die hochelegant 
war, ſchienen fie Kellerinnen oder Kupletſängerinnen 
gewesen zu fein. Bei der 40jährigen Frau lag 
t Eine von den drei Perſonen ſcheint 
die beiden anderen erſchoſſen zu haben. Die todt 
aufgefundenen Perſonen waren früh 4,49 Uhr, wie 
bereits gemeldet, aus Zwickan kommend, auf dem 
Bahnhofe Lengenfeld angekommen. Ju Zwickau 
wird niemand vermißt; dorthin ſind, wie feſtge⸗ 
ſtellt, die drei Perſonen mit einem Leipzig⸗Wer⸗ 
dauer Zuge gekommen. Auf der Fahrt nach Leu⸗ 
aenfeld follen nach Ausſage des Schaffners die 
drei ziemlich ausgelaſſen geweſen fein und Lieder 
geſungen haben. Offenbar haben die Lebens mſiden, 
um den Tod ganz ficher art finden, dicht am Rande 
des Baches die Schüſſe auf ſich abgegeben, um 
dann in das Waſſer zu ſtürzen. Zwei der Leichen 
waren zuſammengebunden. Gegen 5 Uhr verließen 
die drei den Bahnhof, und eine halbe Stunde 
ſpäter hörte ein in der Nähe des Thatortes der 
trouillirender Fabrikwächter kurz hintereinander 
drei Schüſſe fallen. Den Revolver faud man noch 
mit einigen Kugeln geladen. Nichts deutet darauf 
hin, daß die Mädchen etwa in räuberiſcher Abſicht 
überfallen worden ſind, und daß ein Kampf ſtatt⸗ 
gefunden hat. Ueber das Motiv der blutigen 
That verlantet noch nichts beſtimmtes. — Nach 
einem Telegramm des „Wolfſſ'ſchen Bureau“ ſind 
die Perſönlichkekten der erſchoſſen aufgefundenen 
Mädchen nunmehr feſtgeſtellt. Es find die 21jährige 
Tochter des früher in Lengenfeld wohnhaften 
Korbmachers Draeſe und zwei Töchter des Loko⸗ 
motivführers Richardt aus Leipzig. Die Draclie 
hat erſt die beiden anderen und daun ſich ſelbſt 
erſchoſſen. Das Motiv der That iſt unbekannt. 


—— — 
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Amtliche bridas der Danziger Produkten⸗ 


örſe 
vom Freitag den 5. Jaunar 1899. 

Für Getreide, Hülſenfriſchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ae an d. Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1090 Nilogr. 

inländ. ho bunt und weiß 724—750 Gr. 137 

bis 144 Mk., inland. bunt 708-766 Gr. 134 

bis 140 Mk., iuläudiſch roth 769-772 Gr. 143 

bis 145 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnſg 
720-738 Gr. 129 Mk. net 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

große 674-677 Gr. 125—131 Mk, = fe 

Miden per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
117 Mk., tranſito — Mk. : x 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
95—111 Mk. 0 a 

tübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Sommer 155—170 Mk. - : 

Nays per Tome von 1000 Kilogr. tranfito 
Winter: 185 Mk. b 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,80 —4.27½ Mk. 
Rogaen⸗ 3,85 4,25 Mk. ¢ 

Rohzucker per 50 Kilvar. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88» Trauſſtpreis franto Rertabre 
waſſer 8,97%, Mk. inkl. Sack bez. Rendement 
75° Zraufitpreis franko Nenfährwaſſer 7,20 
Mk. inkl. Sack bes. 


Hamburg, 5. Gomar. HDL fest, 
51. — Kaffee RR Umſatz 1500 Sack. 
Petroleum ſtetig, Standard white loko 9,35. — 


loko 


doch wohl anders ausgefallen, deun mit andern, was indeſſen der wohlgemeſſenen baumſtänder ein ruhm- und thatenloſes Daſein. Wetter: regen. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Chauſſee⸗ 
gelderhebung auf der der Stadt 


Thorn gehörigen ſogenannten 
Leibitſcher ⸗Chanſſee auf 

Jahre, nämlich auf die Zeit vom 
1. April 1900 bis dahin 1903 
haben wir einen Bietungstermin 


Dicultag den 23. Ganar 1900 


mittags 12*/, Uhr 
im Amtszimmer des Herrn 
Stadtküämmerers — Rathhaus 
1 Treppe — anberaumt, zu 
welchem Pachthewerber hierdurch 
eingeladen werden. 

Die Bedingungen, von welchen 
gegen 70 Pfennige Kopialien auch 
= m en werden, liegen 
1 rem Bureau I zur Eins 
fit ag aur Cin 

Die Bietungskauti rd 
1000 Mark. gskaution beträgt 
Thorn den 28. Dezember 1899. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verpachtung der der Stadt 
gehörigen zwiſchen der ſtädtiſchen 
Bache und dem Grundſtück Mocker 
Nr. 272 belegenen, ungefähr Ya 
preußiſchen Morgen großen Acker⸗ 
parzelle, auf die Zeit vom 1. April 
1900 bis dahin 1901 haben wir 
einen Termin auf 


N N. ; a 4 7 
Dienstag den 9. Januar 1900 
vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau 1 (Rathhaus 1 
Treppe) anberaumt und werden 
Unternehmer aufgefordert, ihre ſchrift⸗ 
lichen mit gehöriger Aufſchrift ver⸗ 
ſehenen Offerten bis zu obigem 
Termin in dem genannten Bureau 

einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Bureau! 
zur Einſicht aus, und wird noch be⸗ 
merkt, daß eine Kaution von 5 Mk. 
vor dem Termin in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe zu hinterlegen iſt. 

Thorn den 19. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Das Kehren der Schornſteine in 
den ſämmtlichen ſtädtiſchen Inſtituts⸗ 
und Verwaltungsgebäuden fol für 
die Zeit vom 1. April 1900 bis 
dahin 1901 au einen der drei Min⸗ 
deſtfordernden der hierorts zuge- 
laſſenen Schornſteinfegermeiſter ver⸗ 
geben werden. 


Wir haben hierzu einen Termin 


auf 

Ml ( 

Montag den $. Jauuar 1900 

vormittags 11 Uhr 

in unſerem Burean II (Rathhaus 1 

Treppe) anberaumt und werden Unter⸗ 

nehmer aufgefordert, ihre ſchriftlichen, 

mit gehöriger Auſſchrift verſehenen 

Offerten bis zu obigem Termin in 

dem genannten Bureau einzureichen. 
Die Bedingungen liegen in dem 

vorgenaunten Bureau zur Einſicht 

aus und wird noch bemerkt, daß eine 


Kaution von 100 Mark vor dem + 
Termin in der Kämmerei = Safe gu} ke 


hinterlegen ift. 
Thorn den 19. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Schmiedearbeiten für den Hiefi- | he 


gen Kreisſtändehausneuban und zwar: 


ca. 1250 kg. Anker, 


Bolzen, Laſchen ꝛc. 


ſollen vergeben werden. 
Bedingungen, Spezifikation und 


Verdingungsformuläre liegen im Bau⸗ 
bureau Windſtraße Nr 5, III zur 
Einſicht aus; letztere können gegen] 
Erſtattung von 50 Pfg. von dort be 


zogen werden. 


ft ei find verſchloſſen und vere |B 
ſiege 


Bus! 5 Rio 
N 
Freitag den 12. d. Mts, 
: vormittags 11 Uhr 
int Bureau des Kreis ausſchuſſes, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 11, abzugeben. 
Thorn den 5. Jauuar 1900. 
Der Kreisausſchuß. 
von Schwerin. 
Schweizer Käſe 
Tilſiter Käß 
Holländer Käſe 
Roquetfort⸗Käſe 
Neufchsteller 
Deſſertkäschen 
Glarnerkräuter . 
Münchner Bierkäſe ete. 
ff. Butter aus paſteuriſirter 
Sahne 
ff. Wurſtwaaren aus der 
Schlächterei Roſenberg 
echte Braunſchweiger Mettwurſt 
el 
Ochſen⸗Maulſala 
Sardinen in Oel, Sardellen 
Tielerſprotten, Bücklinge 
Nollmopſe, Bent und Delikateßß⸗ 
heringe 
Preifelbeeren, Kirſchen 
Dill⸗ und Seufgurken 
gebrannte Kaffee's 5 
ff. Thee, Cacao und Chokolade, 
Riquet 
empfiehlt billigſt 


J. Stoller, 


Schillerſtraße. 


ER 


FP 


EN 4 | 2 sat Br 
fee” Beste und leistungsfähigste amerikanische EB 


Schnell: Schreibmaschine. 


Eleganteste, jederzeit sofort veränderliche Schrift, — Für alle Sprachen. 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 


Zweiggeschäft : Y reiggeschäft: 
l ö Ferdinand Schrey, e 
Wien E, Kärntnerstr. 26. Berlin SW. 19, Basel, Steinenthorstr, 16. 
Prospekte, Schriftproben, Referenzen etc, gratis und franko. 
O70 verschiedene Schriftarten, schönste und sauberste Schrift. — Grösste Schnelligkeit 
(Rek. 12 Buchstaben in der Sekunde). 
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Briesener 


== echt import. 2 
via London N 

v. Mk. 1,50 pr. ½ gho. 
50 Gr. 15 Pfg. 


hee russisch 


in Original⸗Packeten A /,, a, Y, Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. 10. 


Russ. 
 Samowars 


(Theemaſchinen) 
laut illuſtr. 


= Preislife, = 
echten 


S 
S CACAO souans iſchen, reinen 


a Mk. 2,20 pr. ½ Ko. 
offerirt 


En S 
SS Ruff. Thee⸗Handlung 


Cementwaaren- Sg E & atts 
und ; Re ete spl 

Kunststein -Fabrik 

Schroeter & Co. 


3 empfehlen 
ſich zur Ausführung von 


Veton⸗Arbeiten jeder Art. 


Cementrühren 
in ed aut “Ba 


Brunnen, Brüden, 
Durchläffe 2c. 


Dachfalzziegel, Abdeckplatten, 
Bauwerkſtücke, 
Treppeuſtufen, Trottoir⸗ 
flieſen, 


9 Flurflieſen, ER 
glatt, gefeldert, farbig gemuſtert, 
Bordſteine, Rinnſteine, 


Stationsſteine, Grenze und litt mm (j 


eder Holzart 
der Neuzeit entſprechend zu billigſten 
Preiſen 


eiſen. 
Beſichtigung des Wagrenlagers 
ohne Kaufzwang. { 
em Preisaufitellungen bereitwilligſt, e 
P, Trautmann-Chorn. 


Großes Lager von Möbelansſtattungen 
in j a 


Sattelſteine. Dalentuch Doppel- Fries 
Pferde-, Diehkrippen, für elegante Geſellſchafts⸗ u. Bro: | fijy spp u. Vorhänge, 


(Seine em menadentleider u. Pelzbezüge, | tee ; 
5 - Billardiud), Wagen, Schlafdeden, Neiſe deckel, 

Grabfrenze, Livréetuch u. Wagenplüsch] Samerlhaardecen, Pferdedecken 
Ornamente in Cement u. Aunf⸗ ae. wh an 


marmor. Carl Mallon, ‘Thorn, 


Stuck vou Gyps und Cement Altſtädtiſcher Markt Nr. 23. 


künſtleriſch ausgeführt für Innenban = 
und Jagade. as se 


10 Millionen Mark baar 
betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten 


i o : 
Grossen Geld- Lotterie. 
Hauptgewinne: Mark 500000, 300 000, 200 000, 
100 000, 70000, 60000 u. f. w. 
ES” Sedes zweite Los gewinnt. Bg 
Erſte Ziehung am 15. und 16. Jaunar 1900. 
Originalloſe inkl. deutſcher Reichsſtempel 
für Mk. 22,00, Mk. 11,00, Mk. 5,50, Mk. 2,75. 
Proſpekte, aus welchen alles nähere erſichtlich, verſende auf 
Wunſch im Voraus gratis. 


M. WOHLGEMUTH, Braunschweig. 


ie ee 


MITE OPEN WEP? 
Ersatz für Korsetts. 
Vor Nachahmung wird gewarnt. 
ba POE 3 
Vollendung inderFigur. B 
Absolute Behaglichkeit. 
© Beständige Reinheit. 
Stetige Bequemlichkeit. 


Alleinverkauf für 
Thorn und Umgegend 


bei 4 im E YE 8 LI 
ew N auer 1 nad rſchriſt vom Geh. Rath Proſeſſor Dr eich, hof t b r furzer ? 
$ Verdanungsbeſchwerden, Sodbrennen, Mageuverſchleimung, 
pa ; gen v zigkei ii E und iſt gan; ® ad 
. Altotáctor Markt 28. /f tunisia, wee tetas, Snierte aid Wee dende ar derer 
| Erklürende Broschüren gra- Magenſchwäche leiden. Preis Y, Fl. 3 W., 4 Fl. 1:50 De 
A tis und franko. 


* 
Schering's Grüne Apotheke, aufer ovate 19 
CRIES ERT SG 
CREE A TE SS 


Niederlagen in faft fämtlichen Apotheken und Drogenlanblungen. 
1 
Fette Puten, 


Man verlange ausdrücklich r Schering!s Pepfin⸗(Eſſenz. 
y 
fette Kapaunen, 


Zu haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. 
‘Sleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. 

ftiſch gor. Safen 

lebende Karpfen, 


Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat, dio in ihren 
Verbindungen nicht Saye Salze des Blutes und des Meischsaftes enthaltend, 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettíreiem Muskelfleisch 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacha rias schliesst 
4 6 
frifhe Seeſiſche 
bei dreitägiger vorh. Seftellung 
e Depot Thorn: Löwen-Apotheke 
A. Eir mes. —— E — = u po = 
— > reno». Wohn., 2 Zun., y. Küche y Yaw B 
Ein- und Verkauf alter Yu. Zubeh., Ausſicht Weichſel, von Bacheſtra e 2 
und neuer Möbel. fof. od. ſpäter zu verm. Bäckerſtr. 3. ift die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer, 


seine Kritik in der medieinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
J. Radzanowski, Bacheſtr. 16.1 Daj. kl. Zimmer für einz. Perſon. [per 1. April zu vermiethen. 


F. MENZEL, 


Thorn, 
Breitestrasse 40. 


nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae y 3 ; 
j d } Veror Aae roborantes Sello anrathen.* — 
Tach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 


postírei zu Originalpreisen von der privilegirie=: i 7 
ilegirien >, 
Bas Por a, zu beziehen, & Schachtel 1.50 eS Apechelee epica 


|| Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 


B. Hozakowski, 


Brückenſtr. 


Schwarzer Wd! 


und 


Holz. 


Prompte Lieferung. 


Oskar Klammer, | 


Brombergerftrafe 84, 
Mellienſtraße 105. 


Telephon 158. 


Nähmaschinen, 


o 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


Bocharmige, unter 3 jähriger Gas 
rautie, frei Haus u. Unterricht für nur 


50 Mark. 


Ringschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigften Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 
‘ 6 Mk. au. 
Reparaturen ſchuell, ſauber und billig. 


S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


Oswald Gehrke's 


Bruſt⸗Karamellen 


ſind die beſten gegen Huſten und 
Seiſerkeit. 


OL, PIETRO TE| 
Harzer Ranariens Sänger! 
Hohl: und Sogentoller, 
verſendek von 8—20 Mark unter 
Nachnahme und Probezeit. Proſpekt, 


Bedingungen gratis. 
3 W. Hearina, 


St. Andreasberg (Harz) 427. 


Diipreuhiiche graue Erbſen, 
ſowie feine weiße Kocherbſen, 
ſämmtliche 
Mehl und Butter Artikel. 
Rausch, 


Gerſteu⸗ und Gerechtenſtraßen⸗Ecke. 


Syuclos verschwunden 


iſt m. Vaters langjähr. Khenmatismus⸗ 
und Kſthmaleiden durch ein auſtraliſches 
Mittel Eucalyptus Globulus (fein Geheim⸗ 
mittel). Ich gebe jedem Leldenden über 
m. Vaters wunderbare Heilung d. dieſes 
Mittel gegen 10, Pfg.⸗Marke gern Auskunft. 


Otto Mehlhorn 
Brunndöbra, Sachſen. 


Pferdeftall zu vermiethen 


Strobandſtraße 15. 


Zur Ausführung von 


Brunnenarbeiten, 


Ciefbohrbrunnen, 
Wasserie = Brummen, 


asserleitungen, 
Kanaliſationen 


: empfiehlt ſich 
'ricjener ¿ementwnaren- l. 
Gunliitein-gabrif 
Schröter & Co. 


BAT II ZT 7777 07 7 77 7 7 78 52 


Ingluit-Ahsehlienser? 


9 
für Feuſter und Thüren 2 
— ſteets vorräthig bei $ 
o 
$ 
© 
“ 


90909 


J. Sellner. 


ea A la de o ts 
RE = 
Verkaufe 

von heute ab bis auf peiteres 

Farin pr. Pfd. . . 26 Pfg. 

Brotzucker pr. Bid. . . 28 „ 

Würfelzucker pr. Pfd.. . 28 „ 

Rohkaffee's nur reinſchmeckend in 


allen Preislagen von 60 Pfg. pr. 
Pfd. an. 


9999009 


a Spezialität Dampfkaffees pr. 


Pfd. von 70 Pf. an: 
Kaiſer⸗Kaffeeſchrot pr. Pack . 23 Pf. 


0 > 


1.12" 


Reisgries pr. Pfd. E 
Gerſtengrützen pr. Pfd. v. 12 Pfg. an 
Graupe pr. Pfd. von 5 
Erbſen (gutkochend) pr. Pfd. . 10 Pf. 
gr. Seite pr. Pfd. 17 „ 
Terpentinſchmierſeife pr. Pfd. . 20 „ 
Dr. Tompſfon's Seifen⸗ 

palver pr. dd: is ee 
Leſſive Phenixpulver pr. Pfd. . 25 „ 
3 Schachteln Wichſee 10 „ 


Amor - Putzpomade Schtl 85 
Sohn pre b.... . 
Crémeſtärke, Reisſtärke, Waſchblau 
billigſt. 
Moſelweine, 


pr. Flaſche 0,50 Mark.; 
Rothwein früher 1,00, 1,25, 1,50 
1 jetzt 75 Pf., 90 Pf., 1,25 Pf. 
Süßer Ungarwein früher 1,50, 
1,75, jetzt 1,00, 1,25 Mk. 
ſowie 
ſämmtliche Kolonial⸗ Waaren zu den 
billigſten Tagespreiſen empfiehlt 
Erſte 
Wiener Dampf⸗Kaſlee⸗Röſterei, 
unr Neuſtädt. Markt 11. 
£3 2 ED GES ER A a GE AE, 


Wegen 


Aufgabe des Geſchäfts 


Ausverkauf; 


ſämmtlicher Tapiſſerie⸗ 
Waaren zubilligen Preiſeu. 


A. Petersilge. 


ASE E AA AAA 


Haben Sie 
Sommersprossen? 


Wünschen Sie zarten, weissen, 
sammetweichen Teint? — so ge- 
brauchen Sie: 

Bergmann’s 


Lilienmilch-Seife 
B ann & Co. in Dresden, 


ESE Auch in diesem Jahrhundert bleibt 
Metall-Putz-Glanz 


[amor 


aus beste. 
in Dosen à 10 Pfg. überall & 
zu haben. ; 


pi 


e SAA ASESINAS AS RAS ASAS DE SS AUNAR NAVAS RRA ASIA TA i 
proa MadiHilfeitunden ¡Pela gu wien tase 0 
z a an } r K ut ſu 4, in allen Unterrichtsgegenftänden, auch | Zs Einem geehrten Publikum von Thorn und umgegend 8 raber ſtr aye Nr. O, 
de 4 2 yo in Franzöſiſch und Engliſch, ſowie se zur gefälligen Nachricht, daß ich mich am hieſigen Platze 2% | find noch Wohnungen, beſtehend aus⸗ 
= 6 wd In Mis "$ eee 250 5 dano sy etablirt und ein Se 3 Zimmern, Küche, Entree, Speiſe⸗ 
Je onin d. . » Kiufentreter, gepr. Lehrerin, e sa kammer, Waſſerleitu und Zu: 

Fe b e e im Schüben 5 9 5 Baug Sschäft. sy behör, ferner: f — 3 
a n Montag von Be Bein-Handinugmit eigenem sv. : : ‘ aoa RA 
Sa ning entgegen. E Weinban am Rhein ſucht für] ar errichtet habe; ich empfehle mich gue Ausführung von “is ein Laden 
EW. St von Witnski, thing 5 Breiten einen 8 So und Tiefbauten lan poor he rung, 
„- ’ , 212 RUA ~ , Sua ; aſſend, per fofort 
Balletmeiſter. GM War kay ht 3” ¢ As auch ſpäter zu vermiethen. 
ae | Magveriveter se Anfertigung von Bauzeichnungen, | Koſten⸗ 2 Ich bin auch willens, diefes Grunde 
e + Me ſchlä en und Taxen aller Art ay, | ¡tic zu verkaufen. Daſſelbe iſt ſolid und 
50—00 Mille Mark Diek Chef der Firma kommt zwa ß anſchläg * e vortheilhaft gebaut und eignet ſich zur 
ea ; er mal p. a, nach dort, um die Kund⸗ S% bei ſoliden Preiſen. Soe | Kapital - Anlage ganz vorzüglich. Die 
hinter Bankgeld in Theilzahlungen p ch 8 AS “ais : e Ft; 
10 de , gen ſchaft mit dem Vertreter zu beſuchen. sve Umbauten und Re araturen sy | Bedingungen find änßerſt günſtig. 
geſucht. Gefl. Angebote unter Z. in ; $ ES 7 1 8 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Anerbieten unter F. D. P. 281 an] US werden ſaub d ſachgemäß ausgeführt 1 5 W. Groblewski, 
— —— | Rudolf Mosse, Frankfurt g. M. 8 erden ſauber und sachgemäß ausgeführt. Eg > ; 9 
35 AQ 000 Mk — 60 Arbei ter se Ich es bei Bedarf e mich 7 55 zu wollen und J Evulmerftrafe Mr. 5. 
—— 4 mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. Ye] Su unſerem Hauſe, Brom berger 
gere enge u er eee [ aan Atem, | 1 n Scene Suede 
als erſte Hypothek auf ein Grund⸗ chin. EA > 7 8 nD Schulſtraße, Halte r 
ſtück i naher Mage yes an der 9 Der 278 Hugo Scheidler, Maurermeiſter, HE elettriſchen Bahn, it per 1. April 
Bahn belegenen, aufblühenden Stadt!] 1 Tapezierlehrling 2 Thorn III, Thalſtraße 22. S% 7 85 evtl. felt, a günſtigen Bee 
* 3 ; ingungen zu vermiethen: 


geſucht. Das Grundſtück beſteht aus 
maſſivem Wohnhauſe, Stallgebäude, 
Scheune, Wirthſchaftsgebäude nebſt 
Speicher und 3 Familienhauſe, forte 
ca. 70 Morgen Land. Höhe der 
Feuerverſicherung 27 400 Mark. An⸗ 
erbieten mit Angabe des Zinsfußes 
unter E. N. 1900 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
Men. Grandia Grünhof, worin 
M ſich eine Reſtauration befindet, 
will ich verpachten oder verkaufen. 
A. Farchmin, 
Grünhof bei Thorn. 


Ein kl. Grundſtück, 


nahe bei Thorn, umſtändehalber billig 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Copperuikusſtr. 23, 3 Tr. 


—— — O SY Y ER CU TN 
Ein gut erhaltener, wenig gebrauchter 


Dogcart 


AAS Bec Ds AT UNAS IA US ES DE RS IRSA Y ID AU, IIe, AID AUD SIL SU AY 
oSpochochor Reo O oso oso ooo x 828 
ES 8 


Cocos- Linoleum 
|Läufer und Teppiche e on. 10 — 40. 
armer u. ue i ela 2 7 . 
für Rontoe Haft wet, Self namen Linol eum⸗Teppich E, 
Cocos⸗Jußmatten und Parkett⸗Ranken 
Thürvorlagen und Blumenmuſter 
empfiehlt in großer, moderner Auswahl die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 23. 


ER E AN Seite 


kann ſofort eintreten bei 


dolph W. Cohn. 


Einen Lehrling 


ſucht . Seibicke, Bägermſtr. 


Einen Lehrling 


wünſcht Stephan Prylewski, 
Schuhmachermſtr., Strobandſtr. 2. 


3 Lehrlinge | 
A. Wittmann. Heiligegeiſtſtr. 7/9. 
Buchhalterin, 


mit einfacher und doppelter Buch⸗ 
führung vertraut, ſucht Stellung. 
Gefl. Angeb. unter J. W. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine Kindergärtnerin 


I. Klaſſe ſucht unter beſcheidenen An- 


Ein Eckladen 


Waaren⸗Geſchäft vorzüglich eignet und 


C. B. Dietrich & Sohn 
Thorn, 


f vom 1. März zu vermiethen. 


Ein nen ausgebauter 


Laden, 


TE 


ER 


Jnowrazla 


0 oder ſpäter zu vermiethen. 


wer Sool», 


wegen Mangels an Raum billig fofort | sr; y Y] AA 3 $ a Din freundlich möbl. Vorderzimmer, 
verkäuflich. Näheres in der Geſchäfts⸗ Kantele u bie n Fi bx Römiſch is riſche, iN E part., iſt billig zu vermiethen. ö 
ae F. 1 ragten $ ; 

El dieler Reitiing, 2H ichditattelle diefer Zeitung erbeten. w e eee eee 
Weißen Streuſand einſchließl. annen⸗, öbl. Zimmer, Kabinet u. Burſchen⸗ 


E gelaß zu verm. Bacheſtr. 13, 
Mäbl. imm. z. verm. Tuchmacherſtr. 7. 


möbl. Zimmer nu. Kab. von jof. 
zu vermiethen Culmerſtr. 15, 1. 


1d 
Schülerinnen, 
welche die feine Damenſchneiderei 
erlernen wollen, können fic) ſofort 
melden. L. Búlter, ‘ a 
akademiſch geprüfte Modiftin, | $ 
Coppernikusſtraße 37. ie 


Als Kochfran 


empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften 
bei vorkommenden Fällen. Zu er⸗ 
fragen bei Mühlschlag, 


Anfuhr zu haben bei H, Roeder, 
Mocker. Beſtellungen werden auge⸗ 
nommen Maureramtshaus⸗Thorn. 
DIPHIYHHHCHHHHHIHHHHHS 


; Gin gut erhaltenes 


W.Battcher'sche | 


Badeanfalt, E 
Baderstrasse 14. b 


[ miethen. Breiteſtraße 8. 


$ ſteht zum Verkauf bei 
qu Fe Wilczynski, 


Wagenbauer, 


sa Schillerſtraße 8, 2 Tr. 
3 Mob. Zimmer für 1—2 Herren, 


2 
> 
® 
2 
9 
2 
5d 
+ 
5 Heiligegeiſtſtr. 6, a Strobanditraße Nr. 9, H u 5 Pfd. i Pfd. Pfd. AD mit auch ohne Penſion, zu verm. 
$ aber Krügerice dae) 2 Meer Musher von 14 11330 Braunschweiger Gemiise-Konserven, int. Mr. . Ar. Ab- Bohnke, Mode, des . 
3 a Jahren werden bei hohem Ver⸗ Prima Ia Stangenspargel : Vo 1,0 [in gut mbblirtes Zimmer 
Daſelbſt kann $ dienſt für eine Fabrik geſucht. Auch Prima Stangenspargel . . $ 23% 85 17 h & 1, Etage, bis jetzt bon Sere 
; ein Lehrling 3 erhalten Stellung bei hohem Gehalt Stangenspargel’. Gs 1,20} 0,65 Aſſeſſor Janke bewohnt, per gleich 
eintreten, der die Wagen bau. $ ie ihren Rane —.— 5 mit Köpfen 1,10; 0,60]. : [oder gates pre acorn! 
as und Ladicertonft $ nach Warschau und auf Gütern in det Prims junge dren fein m 1,25) 079 0,43 Farce cee ales Vorder 2 155 +f 
gründlich erlernen will. 2 Nähe der Grenze zu größeren Kindern. dr ieee Ba EM. 8 0/65 9255 ' We ao A 4 
+ NEA „ E A , ¿ immer zu vermiethen. k 
2 Men! di . 3 Gniatzynski, Thorn, Junkerſtr. 1, | Jonge Gemüse-Erbsn . 2 2.0 2000. 1.— 0,60 0,35 | : Steobauditra e 19, 2 Tr. 
3 CAWUNGCH 20 „ seoeniiber dem Gafthauie Erbsen mit Carotten :: 1,—(055| || "gro und Logis fir el janet 
5 ſowie ſämmtliche $ OOOO Blane Schürze“. 400996 Ehaen mit Caratten TZ A 905 95 Leute zu haben. Gerſteuſtraße 6. ! 
7 Junge kleine Carotten . $ ,45 St bidjer von Seemnteelsboutnipetiog | 
; Wagenrenovirungen | Tüchtige Mädchen da junge Waensbousen’ 2. | | | 00,035) | |B mseia iiegebabte Bol 
$ werden auf Wunſch ausgeführt, $ | erhalten gute Stellen mit hohem Lohn Ben Junge tt A — J 1980 noe wae von 8 Zimmern, Küche und Bubehs 
$£0000000000000000009 e plot E. Baranowski,|Gemischtes Gemüse I . > . 4 1250701 [iR im gamen a SEELE DONE 
ET A i i ? pps ; u . { 
Wegen Aufgabe E Eo 11055 = ET. Murzynski, 
des Lagers verkaufe 8 Albert Schultz 2 Kohlrabi in Scheiben. er WE 0,40 0,25 Gerechteſtr. 16. . 
enkel. undKnabenbtite} Svea Haring , Metzer Kompotr gerard: ee 
R A 800 9 ®, 8 zer ompotiriichte, 7 Zimmer ei en 1 große 
in verſchiedenen Qualitäten S empfie © Aprikosen, halbe geschälte Frucht 1,951 1.0: Gartenveranda auch Gaxtenbenutzung, 
zum ee e aus. E zur ? |Kirschen, roth ohne Steine 130 070 2 ricaliiiar Be 
y kalski Kirschen, roth mit Steinen. 1,—| 0,55 errſchaftliche Wohuung, 
DES“ Neuftädtiicher Markt 24 ng Brandmalere i Erdbeer. . api +1 06, RDS 1,80) 0,95 7 Bimmer, Gadeliube zu vermieihen, 
e | reizende Neuheiten in eee r 155 u Öerechiefitane SE 
[ee A) % Holz: und Led g |Bimen, we 0 060 aflliche Wohnung, 
| =, Holz und Lederwaaren, g | Birnen, weis 1,10} 0,60 pert x B 
x — S | be FFP 1,20; 0,65 I. Etage, Bromberger Vorſtadt, Schule 
Gummi- to B $ A arate S rsiche, halbe geschälte Frucht | 1,80) 0,95 ſtraße Mv. 11, bis jetzt von Herrn 
E Pena Pp 2 rt STE + Major Zitimann bewohnt, ift von 
Botteinla Q- Stoffe a L Qualität. E jon i Backobst per Pid, . .., , - 0,60 Mk. | ſofort oder {pater zu vermiethen. 
: g Gr. Galler, 3 Segel und In- Sellerie Sale per Cs ee ee 1 50 — Bader, 17. 1 
Pa vontar berfanft billig | fehlt er  MeliencuUlanenite Bde 130 
vorzüglichen Qualitäten Henschel, Schiffsreviſor. 1 5 8 N 
empfiehlt ift die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim. 
ees Küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall, 
Erich Müller Nachf. billig zum 1. April zu vermieten, 


Näheres im Erdgeſchoß. i 


Fe ahaha main o tha ant 
Coppernikusſtr. 39, 
2. Etage, eine herrſchaftliche Wohnun 
von 6 Zimmern, mit auch ohn 
Pferdeſtall, ſowie 1 kleine Wohnun 
von 2 Zimmern und Kabinet vom 
1. April 1900 zu vermiethen. i 
: L. Zahn 


— E eee Ss EN 
3 5 3 
Coppernikusſtr. 3 
iſt die 2. Etage, beſteheud aus 6 Zim. 
Küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall, zum 
1. April zu vermiethen. i 


Breitestrasse 4, 


Das zur 
A. Jakubowski’ichen Konkursmaſſe 


gehörende 


Waaren-Lager, 


beſtehend in 


Zigarren, Zigaretten, Tabaken, 
Rauchrequiſiten und Stöcken, 


ea GOA 


Löwenwart 


er & Cie 4 Grau A. Schwartz, 
(Commandit-Gesellschaft) f wird täglich im Geſchäftslokale N Breitestr. Nr. 8 Zum 1. April 1900 | 


Baderſtr. 23, 2. Et. 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Elkan Nachf. 


Serrhihaitliche Wohnung, | 


Js Zimmer nebjt Zubehör, 1. Etage, 

Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/13 
Ibis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, ijt von ſofort oder {pater 
zu vermiethen. 


zu Köln a. Rhein. ausverkauft. 


, Usterantin zahlreicher A 
sowie staatlicher und sth — 
ankenanstalion, offerirt 


COGNAC 


‘Vou vielen Aerzten als 
tulttal o” 


el empfohlen, 


7 ASA 222 n 
Preussische Renten-Versicherung-Anstal 

vr Ce | enten-Versicherungs-Knsta 

» » 250 „ „ Die Analyse (u Anders &. Co., Drogenhandlung, | # Gegründet 1838. B lj Vermögen: 
5 * » 7 * 9 Anton Koczwara, Drdyenbdlg. 0 Besondere Staatsaufsicht. All HN 1. 108 Millionen Mark. E 
Cognac Ist ähnlich zusammengesetzt wie dis — Paul Neher, Drogerie, Culmerstr. 1. versicherung von sofort beginnend und aufgeschobene Renten 
französischen Gognacs und Ist derselbe vom chomje ine Boba, mit Gewinnbetheiligung zur Erhöhung des Einkommens u. Alters- 
schen Standpunkte aus als rein zu betrachten. ne ohnung, versorgung. Kapitalversicherung auf den Erlebensfall. Ha 
Thorn bei Herren Anders & Co., 2 Zimmer, Küche und Zubehör, vom Gescháftspline und Auskunft bei: P. Pappe in Danzig, Anker- [4 
15. April zu vermiethen. 4 schmiedegasse 6 — Benno Richter, Stadtrath in Thorn. 
Näheres bei Adolph W. Cohn, I. 7 NE 


Hetrſchaftliche Wohnungen 


oon 6 Zimmern von ſo fort 34 
yj vermieten in wisjerat neuerbanten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. i 


Y 


” » Herrn C. A. Guksch, 
Goliub „ Herren S. Plonski & Co, 


E — 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thor. 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarken⸗ oder 


in welchem zur Zeit ein Blumeuge⸗ 
ſchäft betrieben wird. MF 


— 


| m Laden E 
. Helfſchaftliche Wohnung, 


Neuſtädtiſcher Markt 24. 
Zubehör, 3. Etage, iſt fortzugshalber 


mit auch ohne Wohnung, von ſofortz 
- 1 


y j 
on Culmerſtraße 152 
[Möbl. Rint. z. verm. Friedrichſtr. 8, pt.“ 


— . 


J Kabinet und Burſchen gelaß, zu vere: 


öblirte Wohnung zu bermiethen. raß 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade⸗ 


; Dee 1. tat zn demie 


Soppart, Bacheſtraße 1% 


Jufolge Fortzuges 
tft die aus 6 Zimmern mit allem Zu⸗ 
behör beſtehende 


I. Etage 
in meinem Hauſe, Breiteſtraße 6, 
bisher von Herrn Generalagenten 
Freyer bewohnt, vom 1: April zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt, 2 Tr. 
Gustav Heyer. 


. Pr J 
Mellienſtraße 89, 
1. Etage, 6 Zimmer, Balkon, reichl. 
Zubehör, auf Wunſch Pferdeſtall, 
Wagenremiſe; 3. Etage, 2 Zimmer, 


reichlichem Zubehör und eine trockene 
Kellerwohnung zum 1. April d. Js. 


zu vermiethen. 


N * eee 
Amo oder 1. Cage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör vom 1. April 1900 zu ber: 
miethen. Brückenſtraße 4. 

ohnung, 1. Etage, 5 Zimm 8 
28 Zubehör, vom 1. April z. wee 
Schuhmacherſtraßen⸗Ecke 14, 2 Tr. 

In unſerem Haufe, Breiteſtraße 

37% 3. Etage 1 : 
Eine Wohnung, 

5 Zimmer, Balkon, Küche mit 

allem Nebengelaß, bisher von Herrn 

Justus Wallis bewohnt, per ſofort 

au ‘veripietheit. 


Thorn. €, B. Dietrich & ohn. 


5 Zimmer, Badeeinrichtung und allem 


vom 1. April er. zu vermiethen. 
A. Kirmes, Eliſabethſtraße. 


 Baltenwohnung, 


5 Zimmer mit auch ohug Pferdeſtall, 
ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 


Wilhelmsplatz 6, 


3, Etage, 5 Zimmer, Badezimmer ze, 
eit 4 Jahren von Frau Oberbürger⸗ 


meiſter Wisselinck bewohnt, per 
1. April er. — Mark 850 per anno 
— zu vermiethen. Bar," 

¿ August Glogau. 


E 5 Zimmer und Zub., 
Vohunmg, 3 el. bon aan 
zu verm. Baderſtr. 7, pt. od. 1. Et. z erfr. 


Wilhelmsſtadt. 


Gerſtenſtraßſe 3, 1. Et. 4 Zimmer, 


tube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer 2e, 
Mk. 550 per 1. April 1900 zu verm. 
> August Giogau. 
Moder, Lindenſtraße 20, 
‚it die 1. Etage m. gr. Balkon und 
allem Zubehör vom 1. April 1900 
ab zu vermiethen. Freder. 


Neuſfäpter Markt II. 


Eine ſchöne Wohnung, 4 Treppen, 
beſtehend ans 4 Bimmer, Entree, 
Küche und Zubehör, für 350 Mark 
vom 1. April zu vermiethen. 

* Karin M. Kallski. 
on 4 Zimm. u. ms 


nung p 


‘Neumann, Culmer-Vorſtadt 30. 


Wohnung, 
2. Etage, 4 Zimmer, Entree, 
Küche und ſämmtliches Zubehör, vom 
1. April zu vermiethen. 
Gee und kleinere Wohnungen 
zu vermiethen. 

Kl.⸗Mocker, Mittelſtraße 3. 
Brombergerſtraße 46, part., 
mittelgr. Wohnung, völlig renovirt, 
ſoͤgleich zu vermiethen. Auskunft, Bes 

ſichtigung bett. 26. nur 
es J Brückenſtraße 10, 


1 Mittelwohnung 


und eine kleine Wohnung vom 
J., April 1900 zu vermiethen. 
Ses Coppernikusſtr. 23. 
Y . Weilak. 


Wohnung, 3 Zimmer und Zubehör, 
zu vermiethen. : 


Wohnung, 


> Etage, ee Küche und Bue 
ehör zu vermiethen. 
y a "Rausch, Gerſtenſtraße. 


Wohnung, 
3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu⸗ 
behör mit Waſſerleitung, iſt wegen 


Verſetzung des Miethers ſofort ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 


Culmer Chauſſee 49 A 
Wohnung 
iſt von ſofort oder vom J. April, 
Altſtädt. Markt 16, zu vermiethen. 
Y. Busse. 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern, Kabinet, Küche und 
allem Zubehör, po peer En vom 
1. April d. Js. zu vermiethen. 

x 2 Seglerſtraße 12. 


1 Zwinger und 1 Keller als Lager⸗ 
raum, Baderſtraße 2, billig zu ver⸗ 
miethen. Ewald Peling, 
n Gerechteſtr. 6. 


Kleine ami liivolnung 


zu vermiethen. Bäckerſtr. 6, 1 T. 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehör, 


